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Abend ■ Ausgabe

Wand zu malen . Dr . jur . P .

vr . K .Andromeda .

ganze Nacht hindurch zu sehen . In der Mitte de » Juli geht er
schon vor Tagesanbruch , zu Ende bald nach Mitternacht unter .

(Nachdruck verboten .)

j Astronomische Erscheinungen im Inli 1899 .

( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Am frühen Morgen des 23 . gelangt die Sonne , die heute

I
von der Erde 20,298,000 Meilen entfernt ist , ins Zeichen des Löwen .

|
" Damit beginnen die sog . Hundstage , die bis zum Vormittag des

' 23 - August anhalten . Der Abstand des Tagesgestirns vom Süd -
: punkt des Horizonts um die Mittagsstunde wird seit dem 22 . Juni

| von Tag zu Tag ein geringerer und die Tagcslängc nimmt ab .
r Jener Abstand beträgt heute Mittag 12 Uhr für Wiesbaden

| . 62 ° 5 ' 36 "
, während er am 21 . Juni um dieselbe Stunde 63 ° 12 ' 42 "

Für eine Verschiebung des Einführungstermius wird
aber noch ein anderer Grund geltend gemacht , den wir

jedoch ebenso wenig als stichhaltig erachten können . Neuer¬

dings wird mehrfach , und zwar besonders von Seiten der

Vetheiligtcn selbst , darauf hingewiesen , daß die Mehrzahl
der Richter sowohl als der Anwälte nicht im Stande sei ,
sich bis zum 1 . Januar 1900 mit dem Inhalt und dem

Geist des neuen umfangreichen Gesetzbuchs vertraut zu
machen . Ohne Weiteres ist zuzugeben , daß das bürgerliche
Gesetzbuch an die Arbeitskraft und den Fleiß des Richter -
und des Anwaltsstandes außerordentlich hohe An¬

forderungen stellt . Den Richtern ist ein geivisses
Entgegenkommen insofern gezeigt worden , als die Einzel¬
staaten den im hohen Alter stehenden Richtern den

Uebergang in den Ruhestand erleichtert haben . Allen
anderen Richtern und den Anwälten konnte die vermehrte
Arbeit , welche die Vereinheitlichung des deutschen Rechts
ihnen auferlegt , nicht erleichtert werden , und sic haben sie
nothwendig auf sich nehmen müssen . Wir sagen , sie haben
dies thun müssen , denn für Diejenigen , welche mit der Ein¬

arbeitung in das neue Recht bisher noch nicht weit gediehen
sind , stehen die Chancen in der That sehr schlecht . Das

bürgerliche Gesetzbuch liegt seit dem Sommer 1896 , das
neue Handelsgesetzbuch seit Ostern 1897 fertig vor , sodaß

zur Einarbeitung drei Jahre gegeben waren . Das ist nicht
viel , aber es kann als ausreichend angesehen werden , und
es ist als ausreichend angesehen worden .

Jedenfalls kann jetzt , nachdem der Termin für das

Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches auf den Beginn
des neuen Jahrhunderts gelegt worden ist , was ja auch
rein äußerlich als eine glückliche Wahl erscheint , an ein

Hinausschicben dieses Termins nicht mehr gedacht werden .
Eine solche Maßregel würde nicht nur in weiten Kreisen
des Volkes Mißmnth erregen und die Sympathie für das
neue Recht schwäche » , sondern auch praktisch schwere
Schädigungen mit sich bringen , da schon jetzt bei Rcchts -

handlnngen vielfach auf den EinfnhrungStermin des bürger¬
lichen Gesetzbuches Rücksicht genommen worden ist . Es wäre

daher dringend wünschenstvcrth , wenn man endlich aufhörle ,
das Schreckgespenst der Verschiebung dieses Termins an die

bläulich -weißem Licht , befindet sich in der Leier und steht hoch nahe
der Mittagslinie . Oestlich von ihr flackert Deneb im Schwan . Der
Stern befindet sich in der Verzweigung

"ber Milchstraße und bildet
— mathematisch nicht streng genommen — die Grundlinie des gleich¬
schenkeligen Dreiecks Dcncb -Wcga -Atair . Dieser befindet sich links
am östlichen Zweige der Milchstraße . Lücks vom Atair stehen fünf
Sternchen dicht bei einander , die dem Delphin angehören . Oestlich
vom Polarstern fällt das Zickzack der Kassiopeja mit zahllosen
Sternen und Sternchen in die Augen . Hieran lehnt sich östlich die
Andromeda , deren Nebel nun wieder bemerkt werden kann . Tief
unten im N . endlich , ganz nahe am Nordpnnkt des Horizonts ,
funkelt die glänzende KaPella im Fuhrmann in gelblichem Licht .
Die Milchstraße steigt links davon empor und verfolgt im

großen Ganzen eine südliche Richtung . — Gleichzeitig sichtbar sind
als Sterne erster Größe Antares , ArkturuS , Atair , Kapella , Spika
und Wega .

Durch die obere Mittagslinie ziehen in bet Nacht
des 1 . Juli Gemma um 9 Uhr 5 Min . Abends , Antares 9 Uhr
57 Min ., Wega 12 Uhr 11 Min . , Atair 1 Uhr 23 Min . und Deneb
2 Uhr 11 Min . Früh . Die untere Mittagslinie kreuzt in derselben
Nacht Kapella um 10 Uhr 46 Min . In jeder nächsten Nacht gehen
die Fixsterne — doch auch nur diese I — um 4 , genau 3,93 Min .

früher durch die Mittagslinie .
Sternschnuppen pflegen auszugehen am 4 . aus der

Gegend zwischen Atair und Deneb , am 7. , 18 . und 19 . in der

Nähe des letzteren , am 22 . von den Fischen ( südöstlich von der

Andromeda ) , am 2b . vom Perseus ( östlich von der Kapella ) , am
28 . vom Wassermann ( östlich vom Delphin ) und am 80 . von bet

Iüv das » 3 . SuarfaC 1899

auf das

I „ Wiesbadener Tagblatt "

\ zu abonnireii , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 .
: bei den Ausgabestellen , den Iweig -Lxpeditioneii in den Nachbar -

orten und sämintlichen deutschen Reichsxostanstalten .

» mond am 22 . Er stehl in Erdferne am
Der Planetenhimmel bri ” ' - unS zunächst die Venus ,

’ die sich zur Zeit etwa 45 ' " " g als Morgenstern zeigt .
E Als solcher wurde sie - ; ' ,t s- ucl ' cr ' aud > PhoSphorus genannt .

| Mars , von den c!,ei )em Ares geheißen , verschwindet des

Abends
'

in br *, “ lcn Dämmerung und kann schwer gefunben
■ werden . <' -*P11 e r , den bie alten Griechen Phaeton nannten

| geht v- Anfang des Monats um Mitternacht zur Rüste , zu Ende

jst . nur noch 40 Minuten lang sichtbar . Saturn , von dem
bi Sternkundigen jetzt 9 Monde kennen , ist gegenwärtig noch die

der Agitator Dobrozeski und der Socialisteufiihrer Adamski
in Haft genommen . Von den vorgestern schwer Verwundeten sind
wiederum zwei gestorben , sodaß die Zahl der Gestorbene «
jetzt fünf beträgt . 12 bis 15 Personen sind schwer verwundet . —
Mit einem der ersten Früh zöge aus Münster ist eine kriegsstarke
Schwadron Kürassiere unter dem Befehl eines Rittmeisters hier
eingetroffen . Desgleichen ist der Kommandenr des Regiments ,
Oberst v . Kaniptz , hier angelangt . Die Truppen sind mit scharfen
Patronen ausgerüstet . — Die Nachricht von einem Ausstand auf
der Zeche „ Lothringen "

bewahrheitet sich nicht . — Die Zechen¬
verwaltung von „ Lothringen

"
theilt mit , daß heute Alles ein¬

gefahren ist . — Der Direktor ^ der Zeche Friedrich der Große "

wurde gestern Abend - auf der Straße von Streikenden angesnUen
und mlßhandelt . — Es verlautet , daß ein großer Theil der
Truppen schon heute wieder a b r ü cke n soll . Die Veipflegungs -
kosten für dieselben tragen diesmal die Zechen , da die Stadt die
Bezahlung mit Hinweis darauf , daß sie noch an den Ereignissen
von 1889 , wo sie für die herbeigerufenen Truppen 80,000 Mk . auf -
waudte , zu tragen habe . In Fachkreisen besteht die Ansicht , daß
der Streik noeh an Ausdehnung gewinnen werde , da die Arbeiter¬
schaft mit dem Mangel an Arbeitskräften bei vorhandenen großen
Lieferungs -Aufträgen für Kohlen rechnet .

* Mnubschn « im Ueich . Die Zimmerer in Berlin
haben den Lohnkampf eröffnet ; sie verlangen 65 Pf . pro Stunde ;
man nimmt an , daß eine Einigung mit den Meistern erzielt wird .

Ausland .
* Franltrrich . Dreyfus wird in der Nacht zum Sonntag

in Rennes erwartet . Der Prozeß wird wahrscheinlich Anfang
August statlfinden , weil den ganzen Juli hindurch die hiesige Be¬
völkerung starken Zuzug von außen erhält , indem die 1200 Studenten
aller vier Fakultäten ehre Examen machen . — Nach dem Pariser
„ Soir " sollte bie Regierung eine Depesche erhalten haben , daß
Dreyfus an Bord der „Sfax

"
gestorben sei. Waldeck -Roussea » ,

der im Elysöe einem Diner beiwohnte , das Präsident Loubet den
Pariser Künstlern gab , eilte sofort nach dem Ministerium des
Innern , um ein kategorisches Dementi zu veranlassen . — Die
Briefe und Depeschen , welche Dreyfus von der Teufels - Insel
hierher richtete , zeigen zwar eine gewisse Depression , rechtfertigen
aber keineswegs die Annahme , daß sein Veriheidiger Demange
ihn erst in einer Heilanstalt untergebracht wissen will . Richtig
ist , daß Dem .. uge nach einer oder zwei Konferenzen mit Dreyfus
sich darüber aussprechen will , ob sein Klient den Anstrengungen
und AufregilNgen einer mehrtägigen Verhandlung gewachsen sei .
Ginge es nach den Wünschen der Frau Dreyfus , so würde die
Verhandlung sobald als möglich stattfinden .

Deutsches Deich .
♦ Berlin , 29 . Juni . Das Herrenhaus wird am nächsten

Sauistag seine Plenarsitzungen wieder aufnehmen . Am selben Tag
tritt auch die verstärkte Justiz -Kommission ziisaninien , um sich über
den Arbeitsplan zur Erledigung der Justizgesetze schlüssig zu machen .

* Eine sensationelle Erklärung erläßt der NeichstagS -
Präsideut Graf Äallestrem . Er jagt darin , daß er in der
Reichstagssitzung voin 21 . Juni die Worte : „vorausgesetzt , daß es
im amtlichen Theile des Blattes war " weder gesprochen , noch später
in den stenographischen Bericht eingefügt , noch deren Hinzufügung
direkt ober indirekt veranlaßt habe . Dieselbe sei ohue sein Wissen
unbefugter Weise im Bureau des Reichstags hinzugesügt worden .
— Es wäre doch sehr interessant , zu erfahren , wer die Kühnheit
gehabt hat , eine solche Fälschung zu begehen . Ungeahndet darf
dieselbe auf keinen Fall bleiben .

* Die Unruhen in Westfalen . Aus Herne , 29 . Juni ,
wird gemeldet : Die Straßen von Herne bieten seit den frühesten
Morgenstunden ein bunt bewegtes Bild , in welchem die zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung hierher beorderten Truppen eine
hervorragende Rolle spielen . Vor den Schaltern des Post - und
Telegraphen -Amts herrscht unentwegt dichtes Gedränge . Die
Beamten können nur durch äußerste Anstrengung allen Wünschen
gerecht werden . Im Ganzen befinden sich jetzt in Herne etwa
2000 Mann Militär . Gestern wurden zur größeren Sicherheit

Die Unruhen in Selgjen
hd . Krüssel , 29 . Juni . Die Polizei , die Gendarmerie und

die Bürgerwehr befanden sich fast während der ganze » Nacht an
verschiedenen Punkten der Oberstadt , wo sie die neutrale Zone be¬
schützten, in fortwähreiidein Handgemenge mit Suttbgcbern . lieber
30,000 Menschen drängten sich an die Wache heran unter Absingnng
revolutionärer Lieder und den Rufen : Rieder mit van den
Peereboom , Demission . Man befürchtete die Durchbrechung der
neutralen Zone , aber im entscheidenden Augenblick schritten SDiilitär
und Gendarmerie ein , Ivelche die Menge zu zerstreuen suchte . —

Der Ministerpräsident van den Peereboom versuchte in der heutigen
Kammersitzung die Regieriiiigs -Wahlvorlage zu rechtfertigen , während
gleichzeitig die Linke ihre Obstrnktion beginnt . Die Soeialisten
bringen eine Interpellation ein , welche lautet : „Wird die Regierung
die Niedermetzelungen von gestern Abend sich wiederholen lassen ?
Der Ministerpräsident antwortet ausweichend . Auf der Linken
wird nunmehr mit einem ungeheuren Lärm begonnen . 3V
Ministerpräsident verlangt wiederum das Wort , die gejammte
jedoch sucht dies durch einen fortgesetzten ol)renbttäub (£ ^ ^ ‘*“ uut

zu verhindern , sodaß die Sitzung unterbrochen . . .
Bei ihrem Änstritt aus dem $tauimmyi ^

'^ ;. ,^ c

soeialistischen Abgeordneten von einer . .SJt0:̂ n4C
‘V .̂

®

menge empfangen . — heute Abend Vfrf. HKr » K . s »
ft i) h £ ffflttfinbcn ho bie wTj ent Id)löffelt find , iljic DtS

ebt vertretene Lattu ^ «
"

allen Umständen beiznbehalten . -
M ben ™ Kammer wird bementirt , daß eine

Min !sierkri ocvorstehe . Andererseits wird versichert , daß die
m

'
i„ ^ . g entschlossen ist , die jetzige Wahlvorlage nicht znrnckznzieben ,

aber bei Äerathung derselben Zugeständnisse zu machen .

I

Das Inkrafttreten des bürgert . Gesetzbuchs .

Von verschiedene » Seiten werden Bedenken darüber ge¬
äußert , ob es möglich sein wird , das bürgerliche Gesetzbuch
mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft treten zu lassen , und'
mehrfach wird auch bereits die positive Forderung aufgestellt ,
den EiuführnugSIernlin des bürgerlichen Gesetzbuchs um

E einige Zeit , eliva um ein Jahr , hiuauszuschieben . Zur Be -
U .gründung der zuerst erlvähnten Zweifel und der zuletzt er -

U wähnten Forderung , welche garnichl entschieden genug zurück -
k . gewiesen werden kann , wird darauf hingcwiesen , wie sehr

| die preußische Gesetzgebung sich mit der Fertigstellung der
k Anosührungsgesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch noch im
ff Rückstand befindet . Während in den anderen Bundesstaaten
l die AusführungSgesetze zum Theil schon publizirt und zum
fe. anderen Theil entweder gar fertig berathen sind oder doch kurz
| vor der parlamentarischen Erledigung stehen , stecken die Aus -
ff führnngsgcsetze in Preußen noch mitten in der parlamentarischen

| Behandlung , deren Ende noch garuicht abzuschen ist .
Die Gerechtigkeit erfordert die Anerkennung der That -

I fache , daß die gesetzgeberische Arbeit , welche hierbei in

| Preußen geleistet werden muß , ungleich größer ist als die

| gleiche Arbeit in allen anderen Bundesstaaten . In keinem
L anderen deutschen Bundesstaat ist die Anzahl der verschieden -

l artigen RechtSgebiete , die Menge der einzelueu Rcchts -

| abwcichnngcn so groß als in Preußen , und der Uebergang in

| das einheitliche Rcchtsgebiet , welches durch das bürgerliche
| Gesetzbuch wenigstens für den größten Theil derRechtsmatericn

| geschaffen wird , ist mithin nirgends mit so viel Schwierigkeiten
ff verknüpft als in Preußen . Aber die Anerkennung dieser
ff Sachlage kann den preußischen Landtag nicht - von der un¬
ff umgänglichen Verpflichtung der schleunigsten Erledigung der
- AusführungSgesetze entbinden , wenn sich die Tagung des

Landtags auch bis weit in den August hinein hinziehen
V sollte . Es wäre dies freilich keineswegs erforderlich , wenn
| der preußische Landtag bei der Behandlung der Ausführungs -

| gesetzt dieselbe löbliche Resignation zeigen würde , welche bei
E- der Berathung des bürgerlichen Gesetzbuchs der Reichstag
r bewies , indem er , um das Zustaudekommen des großen
r nationalen Werks nicht aufznhalten , auf die Geltendmachung
I aller mehr oder minder aussichtslosen Svnderwünsche ver -

| zichtete . Bei der Behandlung der AusführungSgesetze im
- preußischen Landtag ist von dieser dringend erforderlichen
| Resignation bisher vielfach nichts zu merken gewesen , und es

r wäre dringend zu wünschen , daß sie in der Folge stärker
t hervortret « und daß alle Parteien sich dieser nothwcndigen
ff Zurückhaltung befleißigten , denn der langsame Gang der

| parlamentarischen Arbeiten im preußischen . Landtag darf
i nicht die Ursache eines verspäteten Inkrafttretens des bürget *

lichcn Gesetzbuchs fein .

Die große Achse seines Ringsystems erscheint jetzt 2,221 - --' ^

groß als bie kleine . Der Stand be3 Planeten ist
öcr

grünlich schimmernden Uranus , der mit freiem A1ISC
,

^ ,unl 3U

bemerken ist , das Bild des Schützen . — Mo » dncihe stehen

Mars am 13 ., Jupiter am 16 ., Sciiur » und Uranus am 20 .

Wenden wir uns dem Fixsternb - mmel zu . Er gewährt

am 1 . um 11 , am 16 . um 10 " ° am “ • llm 9 U !’r Abends

folgendes Bild . Auf der ' ^ Elillchen Hälfte bewegt sich ber

Gr . Himmelswaae ' nörbtirf ’el Richtung dahin . Er gehört

zu den glänzendst -" « ' ldern . Sind doch in ihm nicht weniger als

120 Sterne ” u$l m ‘ t bloßen Augen zu erkennen . Im Fernrohr

findet - -*11 dort Tausende von Sonnen . Das Ende der Deichsel

tp . v zum Bild des Bootes , das durch das herrliche Licht des
orangefarbigen ArkturuS ausgezeichnet ist . Au dieses Bild
lehnt sich östlich das ber Krone mit acht im Halbkreis
vertheilteu Sternen , bereu hellster Gemma , b . h . Edelstein , ge¬
nannt wird . Oestlich hiervon , hoch über uns , breitet sich
das Bild des Herkules aus . Der hellste Stern ist zweiter
Größe . Im Glase löst sich dieser in zwei Sterne auf , von denen
ber größere ein gelbliches , ber kleinere ein bläuliches Licht
zeigt . Der Herkules bezeichnet biejenige Gegend des Himmels , nach
ber unser Sonnensystem sich hinbewegt . Westlich vom Bootes , bem

Horizont schon ziemlich nahe , fenbet bie helle Sp ika im Bild ber

Jungfrau ihr weißliches Licht herauf , währenb süblich von ber
Krone Antares im Skorpion in diisterrothem Licht schimmert .
Die Hinterräber beS Großen Wagens weisen in östlicher Richtung
zum Polarstern Kknosnra ober Alrukaba , dessen Abstand vom
Nordpol des Himmels gegenwärtig 1 ° 13 ' 36 “

beträgt . — DerOst -
halste des Himmels gehört zunächst die Wega an . Sie fimkelt in

r betrug . Die bürgerliche Dämmerung hält für unseren Breitegrad
E jetzt 43 , bie astronomische 165 Minuten an . Die Zeitgleichung b «1

f trägt am 1 . Juli 3 Min . 33 Sek ., am 11 . 5 Min . 14 St *- um

V 21 . 6 Min . 10 Sek ., am 25 . 6 Min . 17 Sek . u - 1 am

t 6 Min . 10 Sek . — Der Mond ist Neun . - - " am 1 - Völl¬

ig tn Erdnähe am 23 .

irsbahw TagM
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uns Mr Verfügung stehende Heilanstalt , Ruppertshain i . T ., sei ein «
Frankfurter Stiftung , uud Frankfurt habe selbstverständlich das
Vorrecht bei Einweisungen und mache davon den ausgiebigsten
Gebrauch . Für uns bestehe die traurige Thatsache der Unmöglich¬
keit einer vom Arzt verordneten Anstaltsbehandlung fort . Wochen ,
ja Monate vergingen , ehe der Patient Aufnahme finden könne ;
uud sei dieser Zeitpunkt endlich gekommen , so hätten sich die Ver¬
hältnisse derart ungünstig verändert , daß von einer Anstalts -
behandlung abgesehen werden müsse . Zweck der heutigen Versamm¬
lung sei , gemeinschaftlich mit den Vertretern säinmtlicher hiesigen
Krankenkassen zu bcrathcn , Material zu sammeln , im ganzen
Regierungsbezirk eine Statistik auszuarbeiten und damit vor die
Versicherungsanstalt zu treten . Dies « könne sich der besseren Ein¬
sicht nicht verschließen , sie müßte die Nothwendigkeit der Errichtung
einer Heilanstalt anerkennen , und somit hätte der Berliner
Kongreß auch für unsere Provinz Segensreiches geschaffen .
An der Hand des vom Kongreß wahreiid der Verhandlungstage
herausgegebencn Tageblattes ging Redner sodann auf die Thesen
einzelner besonders wichtiger Vorträge näher ein , schilderte den
Besuch der Heilstätte Gralowsen , einer Stiftung des Vereins vom
Rothen Kreuz zu Berlin , und verweilte insbesondere bei der Debatte
über das Heilstättewesen am letzten Sitzungstag . Die Referate der
HerrenLanoesrathMel >er - Berlin und Oe . R . Friedeberg -Berlin , Ver¬
trauensarzt der Centralkotninission der Berliner Krankeiikassen , stellte er
einander gegenüber . Von den gleichen Gesichtspunkten ausgehend ,
waren die Anschauungen Beider doch grundverschieden hinsichtlich
der Aufbringung der Mittel . Während Ersterer nur die Privctt -
wohlthätigkeit zusammengefaßt wissen nwchte , erachtet Letzterer die¬
selbe für unzureichend und verlangt neben der Privatwohlthätig -
keit die Mitwirkung der Gemeinden , kommunalen Verbände ,
des Staates und besonders der Versicherungsanstalten . Auf
die in Wiesbaden demnächst zu errichtende Heilstätte für
Minderbemittelte übergehend , kritisirt Redner die von Dr . Höhe -
München ausgestellten Thesen insofern , als sie fiir Wiesbaden nicht
zuträfen , weil da für die Unbemittelten noch nichts gethan fei ,
während man aber für die Bemittelten eintrete . Auf den Kongreß
der Krankenkassen Deutschlands übergehend , welcher am 28 . Mai ,
anschließend an den Tuberkulose - Kongreß , in Kellers Festsälen
tagte , erörterte Redner die dort gestellten Anträge , welche
einstimmige Annahme fanden und dem Reichstag in Form
einer Denkschrift übermittelt werden sollen Bezüglich des
Beschlusses des 27 . deutschen Aerztetages , welcher die gesetzliche Ein¬
führung der freien Aerztewahl Seitens der Ortskrankenkassen
fordert , bemerkt Redner , daß dies den Ruin so mancher Kasse bedeuten
würde , wenn diese Eingabe zum Gesetz würde . — Der Vorsitzende
dankte dem Redner für seinen nahezil l3/ » Stunde währenden Vortrag .
Rach einer längeren Besprechung des Vortrags , an der sich die
Herren Stolz , Wittmaun , Steinreckcr uud Maurer betheiligteu ,

Öte folgende Resolution zur Annahme : „ Die heutige
iche , von Mitgliedern der verschiedenen Krankenkassen

Wiesbadens ■besuchte Versammlung erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Referenten einverstanden und erachtet eine ge¬
meinsame kräftige Bewegung zu Gunsten der Errichtung einer
Heilstätte für Lungenkranke für den Regierungsbezirk Wiesbaden
auf Kosten der Invaliden - und MterSverstchenmas -Anstalt Hessen -
Nassau als dringend nothwendig nnd beauftragt den Vorstand der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse mit der Wahl einer aus Mitgliedern
sämmtlicher hiesigen Krankenkassen zusammengesetzten Koimnission
zwecks Einleitung der erforderlichen Schritte .

"

— Vevsvnal - Nachrichtrn . Der seitherige Ober -Buchhalter ,
Rechnungsrath Schneider ist vom 1. Juni ab zum Lcind -
rentmeister bei der hiesigen Königlichen RegicrungS - Hauptkafle
ernannt worden . — Der Gerichtsreferendar Dr . jur . Wilhelm
Waldthausen ist zum Referendar bei der Königlichen Regierung
hicrselbst ernannt . — Die Erlaubniß zur Aulegung der ihnen ver¬
liehenen außerpreußischen Orden ist ertheilt worden , und zwar des
Ritterkreuzes erster Klaffe mit der Krone des Großherzoglich
hessischen Verdienst - Ordens Philipps des Großmüthigen dem
Oberleutnant Liebmann , Kommandeur des Kadetteuhauscs in
Oranienftein , und des Ritterkreuzes erster Klasse desselben Ordens
dem Professor Hecht am Kadetteuhause in Oranienftein .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgige große
Gartenfest im Kurgarten mit Auffahrt eines Rieseuballvns ,
großem Feuerwerk , Vokalvorträge des Zapfschen Quartetts re . auf¬
merksam . Bei den letztere » wird voraussichtlich auch der aus¬
gezeichnete Tenorist Herr Hans Schuh von der hiesigen Oper bc -
theiligt fein .

P . A . 24 Mittel » helnifcheo Kreist «»» afest . In einer am
Mittwoch Abend im Lokale der Turngesellschafl abgehaltenen
Sitzung des Preß - Ausschusses wurden verschiedene für das 24 . Mittel -
rhemische Turnfest in Aussicht genommene Anordnungen einer aus¬
führlichen Besprechung unterzogen . Zuiiächst wurde festgestcllt ,
daß für die während des Turnfestes zum Verkauf kommenden acht
» orten Postkarten mehrere Ausgabestellen errichtet und Verkäufer
für den Absatz der stets baar zu bezahlenden Karten ge¬
wonnen werden sollen . Für die Mühewaltung ist den Verkäufern
eine gewisse Vergütung in Aussicht gestellt , dahingegen wurde eine
Zurückgabe der einmal an getauften und bezahlten Postkarten für
unzulässig erklärt . Herr Zahn hat es übernommen , das dieserhalb
Erforderliche in die Wege zu leiten . Nachdem sodann über eine
etwaige Verwendung von KommerSlicdern nnd über die Her¬
stellung von Festplatz -Plänen eine kurze Besprechung geführt,
fand eine eingehende Festsetzung der für die Festschrift bestimmten
Verkehrsnachrichten statt . Mit dem Druck der Festschrift soll nun¬
mehr bald begonnen werden . Schließlich wurde die Auswahl über

wärtig der F >
für Hessen - Nassa

Aus Stadt und Sand .

Wiesbaden , 30 . Juni .

Dom Tuberkulose - Kongres ; .

bä . Krnffrl , 30 . Juni . Die gesammte Preffe tadelt die
Brutalität der Gendarmerie , welche mitleidslos auf friedliche Leute
einhieb , während die Polizei und Civiltruppen mäßig und kalt¬
blütig blieben . — Die Krawalle in den Straßen dauerten bis
2 Uhr Nachts . In kurzen Zwischenräumen hotte man Rrvolver -

ae der Gendarmerie , welche von Seiten der Kundgeber erwidert
en . Näheres über die gestern Abend vorgekommenen Ver -

toimbungeii ist noch nicht bekannt , jedoch steht fist , daß den
Gendarmen von den Knndgebern zwei Pferde erschossen wurden . —
Gestern Abend , 10 Uhr , begaben sich etwa 4000 Kundgeber ,
welche aus dem Volkshaus zurückkehrten , nach dem Rathhans , wo
eine Massen - VersammUmg abgehalten werden sollte . Berittene
Gendarmerie vertrieb die Menge in die Nebenstraßen und feuerte von
Zeit zu Zeit in die Mcnschenmaffen . Aus den Nebenstraßen des dicht
bevölkerten Stadtviertels hörte man in kleinen Zwischenräumen Schüsse
fallen , welche besonders zu dem Zweck dienten , die Gendarmerie
und deren Pferde zu erschrecken . Starke Gruppen , welche un¬
aufhörlich rcDoItirten uud Lieder fangen , begaben sich in die
Oberstadt und in die Umgebung der neutralen Zone . Hier schoß
die berittene Gendarmerie unaufhörlich . Die Aufregung steigerte

5ich
von Augenblick zu Augeublick . Ernste Zwischenfälle

chciiieii sich jebodj nicht ereignet zu haben . — Die ge¬
jammte Preffe liberaler Richtung erklärt , daß nur der Rück¬
tritt des Ministeriums bau den Peereboom , sowie bieAirücknahme
der Wahl - Vorlage die Ruhe wieber Herstellen kann . Man spricht
bereits von der bevorstehenden Bernfnng eines Ministeriums
de Landtshecre . Der König verbrachte den ganzen Tag hindurch
mit Konferenzen mit verschiedenen Parteiführern , insbesondere mit
Beernaert , welcher als Äerather des Königs während der gegen¬
wärtigen Krisis die Hauptrolle zu spielen scheint .

Die aut Montag Abend in die „Turnhalle "
einberufene öffent¬

liche Versammlung hätte wohl in Anbetracht des interessanten
Themas besser besucht fein dürfen , doch gewahrte man unter den
Erschienenen die Vorstände der hiesigen Krankenkasfen und sonstige
auf dem Gebiete des Kraukenkasfenwefens thätige und erfahrene
Personen . Als Leiter der Versammlung fiincsirte Herr I . C . Keip er ,
der nach einer kurzen Begrüßung der Anwesenden Herrn G ünster ,
welcher zu dem vom 24 . bis 27 . Mai in Berlin stattaehabten
Tuberkulose - Kongreß und dem sich daran anschließenden Kongreß
der Krankenkassen Deutschlands am 28 . Mai Seitens der hiesigen
Ortskrankenkasse belegirt war , das Wort crthcilte . Derselbe führte
u . 31. aus : Beschlüsse habe der Kongreß nicht gefaßt , aber er habe
ausgesprochen , daß die Lungentuberkulose vorwiegend Diejenigen
trifft , deren Einkommen unter 2000 Mark im Jähr beträgt , daß
schlechte Arbeits - , Wohn - nnd Schlafräume , mangelhafte Ernährung
infolge geringer Entlohnung bei zahlreichen Familien , sowie über¬
mäßige Arbeitszeit die Hauptträger dieser Krankheit seien , wozu
noch die Vererbung trete . Unsere socialpolitische Gesetzgebung sei der
Weg , der betreten werden müsse . Dieselbe habe da einzusetzen , wo der
Kongreß große klaffende Wunden am Volkskörper zeigte . Die Vor¬
schriften für Leben und Gesundheit der Arbeiter und Arbeiterinnen
müßten erweitert , die Arbeiter selbst in den Stand gesetzt werden ,
ans eigener Kraft sich eine bessere Lebenslage zu erringen , wobei die
Koalitionsfreiheit nicht die fchwächste Waffe fei . Wir bedürften eines
gesetzlichenArbeiterschiitzes in ganz andereinSinue , als wir ihn bisher
tm deutschen Reich besitzen , eines Werkstättengesetzes mit Vorschriften
über Größe , Ventilation , Beleuchtung , Reinigung rc. der Arbeits -
räunie ; eines gesetzlichen Maximal - Arbeitstages mit besonderer
Beschränkinig der Frauen - und Verbot der Kinderarbeit , einer
Wohnungsgesetzgebung Seitens der Konnnnuen und Seitens des
Reichs ; Wohnungs - Inspektoren und Gewerbe - Inspektoren in weit
größerer Zahl mit weit größerer Machtvollkommenheit und Un¬
abhängigkeit von den Unternehmern , Zulassung von Arbeitern und
Aerzten zu dieser Inspektion , vor Allem auch Ausdehnung dieses
gesetzlichen Arbeiterschiitzes , sowie der Kranken - und Invaliditäts -
Versicherung auf die am meisten von der Tubeckulose heim -
gesuchten Hausindustriellen . Durch volksverständliche Vorträge
müsse mehr Aufklärung verbreitet und schließlich dafür gesorgt
werden , daß die von der Tuberkulose Betroffenen tu geeigneten
Heilstätten uittergcbracht würden , wo sie, fern von

"
der be¬

klemmenden Atmosphäre ihrer Familienwohnung , in Luftkur¬
orten unter Aussicht tüchtiger Anstaltsärzte wieder her -
gestellt , ihrer Familie erhalten und dein Erwerbslebeii zugeführt
werden können . Solle dies erreicht werden , so fei von
großem Einfluß auf den Zustand des Patienten die Ge¬
wißheit , daß die Familie während der Dauer seiner Unter¬
bringung in einer Anstatt nicht Roth leidet , wie das gegen¬
wärtig der Fall fei . Hier hätte die Versicherungsanstalt
für Hessen - Nassau einzutreten , die in dieser Beziehung in striktem
Gegensatz zu anderen Provinzen Deutschlands stehe . Wohl besitze
dieselbe ein Vermögen von 26 Millionen Mark , welches Kapital
zu niedrigem Zinsfuß an Gemeinden zu Weaebauten re .
ansgeliehcn sei , aber eine Lungenheilstätte in eigener Regie ,
wie andere Versichcnmgs - Anstalten , besitze die Versicherungs -
* 7 ;" ' (t Hessen - Nassau nicht . Das von Wiesbaden belegirte Ans -
^ X ^ lieb , Herr Stolz , habe zwar s. Zt . den Slntrag gestellt ,

Pachtung einer Lungenheilanstalt einen ausreichenden
mTMfltn , doch habe man diesen Antrag in Ermangelung

den Umfang ber Einweisungen und das
Bedurf niß bedauerlichin -L^ , ^ nicht zum Beschluß erhoben . Die einzige

die eingegangenen Proben zu Plakaten getroffen . Von den ein «
gegangenen 7 Angeboten wurden mit Rücksicht auf Billigkeit und
Dauerhaftigkeit dem Plakate des Herrn Sommert der Vorzug ge¬
geben . Letzterer wird beauftragt werden , den Druck der Plakate
tu einer gewissen Anzahl und nach vorgefchriebeuem Wottlauke bald
zur Ansführiing zu bringen .

— SchlachtMesen . Die SchlachthaiiSdeputation beabsichtigt ,
versuchsweise durch den Herrn Schlachthausdirektor Michaelis einen
Kursus zur Ausbildung von Laie » in der Fleisch - und Trichinen¬
schau abhaltcu zu lassen . Beginn des Kursus 15 . Juli 1899 .
Dauer desselben 3 Wochen . Die Bedingungen fiir die Theilnehmer
an diesem Kursus werden auf Anfrage von der Schlcichthaus -
verwattung mitgetheilt .

— Ansfing . Am letzten Sonntag veraustattete der hiesige
„ Gartenbau - Verein " seinen Ausflug nach Cronberg , um die welt¬
berühmten Anlagen Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich zn be¬
sichtigen . Trotzdem das Wetter Morgens sehr schlecht aussah ,
hatten sich doch aa . 40 Personen , zur Hälfte Damen , aus dem
Ludwigsbahuhof eiugefunden , von wo ans die Reise nach Eppstein
angetreten wurde . Von dort ging es über Fischbach und Schneid -
hatn nach Königstein , von wo nach einer Mittagspause der Weg
nach Cronberg fortgesetzt wurde . Begünstigt durch das herrlichste
Welter , konnte die Besichtigung des Parkes vorgenommen werden
unter freundlicher Führung des Herr » Verwaltmigsdirektors Selig¬
müller . Nach derselben ging es über Crouthal nach Soden , von
wo ans die Bahn die Theilnehmer wieder nach Hause in der besten
Stimmung znrückbrachte .

— Auo dein Gberverwaltnngvgericht . Bei dcm Polizei¬
präsidenten von Frankfurt a . M . hatte Pfarrer Diefenbach an¬
gezeigt , daß er , wie in früheren Jahren , die Fronleichnams -
prozefsion in Heddernheim veranstalten werde . Der Polizei¬
präsident übermittelte aber dem Pfarrer eine Verfügung , worin ihm
jnitgetheilt wurde , daß zu der Prozession eine polizeiliche Ge¬
nehmigung erforderlich fei ; ohne eine solche dürfe die Prozession
aut keinen Fall stattfinden . Diese Verfügung griff Pfarrer Diefen¬
bach durch Klage beim Bezirksausschuß an und behauptete , eine
Genehmigung der Prozession sei nach § 10 des preußischen Bereins -
gesetzes nicht erforderlich , da es sich um eine Prozession handle , die
in hergebrachter Art stattsiude . Sie sei schon zu Anfang des Jahr¬
hunderts in Heddernheim veranstaltet worden . Infolge des
Brandes der alten Kirche im Jahre 1891 habe sich der Gang der
Prozession nur wenig verändert ; die alte Kirche habe ihren
Skiisgang nach der Langenstraße gehabt , die neue Kirche hingegen
habe ihren Ausgang stach der Tanmisstraße . Durch diese un¬
erhebliche Veränderung in dem Anfang und Ende der Prozession
sei sie nicht zu einer solchen geworden , die nicht mehr tu der
hergebrachten Art stattfinde ; ferner aber fei es ohne Belang ,
wenn die 3lltäre an anderen Stellen erbaut würden . Der
Bezirksausschuß erachtete die Klage für nicht begründet und
machte geltend , schon ans der Thatsache , daß die Prozession seit
dem Jahr 1894 an einer anderen Stelle Anfang und Ende habe ,
ergebe sich , daß sie nicht in hergebrachter Art stattfinde . Auf die
Berufung hes Pfarrers beim Oberverwaltnugsgericht wurde die
Vorentscheidung vernichtet und auf Aushebung der polizeilichen
Verfügung ertartiit . Begründend wurde geltend gemacht , es kotnnte
hier eine Prozession in Frage , die in hergebrachter Art stattfinde .
Die Thatsache , daß die Kirche umgebaut wurde , sei ohne Belang ;
fänden sonstige Abweichungen statt , so könnten lediglich letztere ,
nicht aber die ganze Prozession verboten werden .

— In » Antomodil non Krrttn und ) Paris . Freitag ,
den 30 . Juni , tritt ber Chefredakteur der „Berliner Morgenpos ?
mit feiner Fran eine Automobilfahrt von Berlin nach Paris an .
Die sportlich hochinteressante Fahrt geht über Magdeburg ,
Wernigerode , durch den Harz , Göttingen , Cassel , Köln , Aachen , über
Lüttich und Namur nach Paris . Von da über Versailles , Fon¬
tainebleau , Na neu nach Straßburg und über Baden - Baden ,
Karlsruhe , Heidelberg , durch Thüringen nach Berlin zurück . Durch
Misere Stadt dürfte das uiiternehmende Automobilistenpaar , falls
Alles so gebt , wie die Fahrt projektirt ist , etwa am 21 . Juli kommen .

— Das Dohhrimer Kirchweihfest , das in diesem Jahre
auf den 13 . August fällt , ist , des Mittcttheimschen Turnfestes wegen ,
das an bemfclben Sonntag in Wiesbaden abgehalten wird , auf
den vorhergehenden Sonntag , also den 6 . August , verlegt worden .

— yvlivrrlirljv . Als unbestellbar ist zurückgekoinmen : ein
am 21 . Juni bei dem Postamt 4 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Herrn Fritz Weinert hier , Wilhelmstraße 16 , I .

o . Unfall . Die 13 - jährige Schülerin Katharine Müller
wurde gestern Nachmittag 2 */i Uhr in der Euiserstraße von
einem R adfahrer überfahren , wobei dieselbe einen Bruch
des linken Armes im Ellenbogengelenk erlitt . Wie man hört , trifft
den Radfahrer keine Schuld , da das Kind quer iibet die Straße
gegen das Rad gelaufen ist .

— Stritt brieflich verfolgt werden die Dienstmagd Katharina
Schulter ans Oberwesel , geb . am 8 . Juni 1880 daselbst , wegen
Diebstahls ; der Taglöhner Ludwig Voos , geb . am 22 . Mai 1857
zu Niederseelbach , zuletzt bei Erbenheim sich aushaltend , wegen
Diebstahls ; die Colmar Agnes Natalie Stapel , geb . am 31 . August
1878 in Hamburg , welche eine Gefängnißsttafe von 3 Wochen zu
verbüßen hat .

— Answeisungen . DemwürttembergischenStaatsaiigehörigen
Johann Friedrich Grimm , dein italienischen Staatsangehörigen
Querini Ponüroli und derwürttembergischenStaatsangehörigen
Sophie Laubacher ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

Ans Kunst m
* Die Gewitter in den Kerge » .

ist
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, so schreibt die „N . Z . Ztm
"

, „wie au6etotbÄlV (
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und gefährlich tu den jüngsten Tagen die elektrischen @11161. ;
*

ber Hochgewitter auftreten . In Nord - nnd Siiddentschlanchm
der Schweiz und uaineiitüd ) Weiter ostwärts über Oesterreich und
Ungarn sind in den letzten Stunden wieder zahlreich zündende
Blitzschläge in Menge vorgekommen , die an Hab und Gut großen
Schaden stifteten und denen auch leider eine Reihe von Menschen¬
leben zum Opfer gefallen ist . Drastisch zeigt sich hier aufs Deut¬
lichste , wie die Gewitter gegenüber früher ah Heftigkeit und Häufig¬
keit erheblich zugenommen haben , hat doch Professor v . Bezold noch
kürzlich vor der Berliner Akademie der Wissenschaften den Aus¬
spruch gethan , daß die Blitzgefahr vom Anfang der dreißiger
Jahre bis in dieses Jahrzehnt nicht weniger wie um das Sechs¬
fache gestiegen ist . Von den jüngsten Hochgewittern wat das¬
jenige vom Sonntag Abend namentlich intensiv ; auch der hohe
Säntisspitz wurde dabei nicht verschont , indem dort ein Blitzschlag
die Telegraphenapparate im Bureau des Observatoriums zer -
trümmerte . Das ist dort oben allerdings schon des Ceftern oor -
gdonunen ; namentlich seit Einführung des Kabels von der MegliSalp
zum Gipfel ( Herbst 1892 ) mehren sich die Blitzschäden sogar in recht
fühlbarer Weise , wie ein sorgfältig geführtes Register von 1892 bis
1897 unzweideutig ergiebt . " Die Schläge hatten zuweilen ganz er¬
hebliche Beschädigungen zur Folge . Eiiunal kam es vor , daß auch
zur tiefsten Winterszeit Blitzschläge in der Leitung und Telegraphen¬
apparaten aufgetreten sind ; so am 15 . Dezember 1894 v Uhr Abends ,
wo ganz unerwartet bei heftigem Schneesturm und 7 Grad Kälte
kurz nacheinander zwei Blitzschläge ihren Weg in das Telegraphen -
büreau des Observatottums fanden .

* Das sündige lirttr - ijork . Man berichtet ans London :
Das „heidnische New - Z)ork " wirb jetzt von den Pastoren ber ver¬
schiedenen Setten mit größter Energie nach dem Vorbild der Heils¬
armee behufs Bekehrung in Angriff genommen . Um die nach Be¬
lustigungen verlangenden Volksmengen zu sich hinübcrzuzichen , wird
nut allerlei Sensationseffekten das riesige Missionszelt auf Upper
Broadway angefüllt . Am vorigen Samstag war die große
„ Attrakttvn "

, ber ehemals ebenso populäre wie angesehene Prediger
Dr . Foster , der seiner Zeit dadurch peinliches Aergcrniß in die
Herzen seiner Gemeindeangehörigen brachte , daß er mit feiner Köchin
durchbraiutte . Jetzt bereut er das kleine Abenteuer und leistete vor
9000 Menschen öffentlich Buße . Am Sountag trat Admiral

Philipps , ber vor Santiago die „Texas
" kominandirte , vor einer

ähnlichen Zahl von Zuhörern auf und hielt eine religiöse Ansprache ,
die den wildesten Enthusiasmus Wachrief . Ain Slbenb desselben
Tages sprach der Religionspropagandist Moodh und berichtete
hinterdrein einem Interviewer , „ er habe noch in keiner Versamm¬
lung einen solchen Heißhunger nach der Bibel erlebt " . Die Führer
der Bewegung gedenken mit weiterer planmäßiger Erregung von
fchwiarion das Publikum von den Theatern und Wirthrhäusern ab =

/
' ^ uzrilenken .

h „ da » Kriegswesen wichtige Erfindung soll

Mr Messender „ . Elektneität au der Pennsylvanischen Universität ,
trnü haben . Es handelt sich darum , die Stellung
tmrfnbnnSe (llr"tün9 des sogenannten rauchlosen Pulvers

UMckmÄiA ? « Umstand , daß die Stellung der
^ erster Linie die Veranlassung zur

9
SftnuA

1
^ WeseN. Jii bet Th -tt ist

Blitz unb Rauch bet Anwendung vVL » giufhe,s sjir das blöke
Ange bei Tageslicht kaum erkennbar , ^ ffUlvers für das bloße

Färbung besitzen . Festender hat nun am Fern . ^ Eiiwicwuim
getroffen , die das Aufblitzen eines Schliffes niibOuT ?. ft,

“ ?
gangspuntt deutlich erkennbar macht ; die Erscheimm . h " » „

'

ebenso stark in das Auge fallen , als ob der Schuß KE ’

gesehen würde . Die Wirkung wirb durch Einfügung V '

röthlich - brannen Linsen in das Fernrohr herbeigeführt , jedoch
werben die Einzelheiten ber Erfindung als militärisches Gehemrniß
behandelt .

* Cinnrnbritdtnt « der afrikanische Ströme . Für den
Afrikaforscher dürfte neben den Beschwerden , die Klima , Thienvelt
und Feindseligkeiten der Eingeborenen mit sich bringen , wohl unter
vielem Anderen auch die Ueberschreitung großer Ströme , über
welche es keine Brücken und in welchen es keine Ucbergangsstcllen
in Gestatt von Fürthen giebt , außerordentliche Schwierigkeiten be¬
reiten . Allein , wie die Natur in ber Well für Alles sorgt , so thitt
sie es auch hier , indem sie inmitten der tropischen Urwald -

vegetation von einem Ufer eines oft viele Meter breiten
Stromes eine schwanke , leicht zerreißbare , aber immerhin , doch
haltbare Lianenbrücke schlägt . Diese Lianenbrücken bestehen
aus zumeist etwa armdicken Schlingpflanzen , . die häufig
Luftwurzeln treiben und durch irgend einen Zufall , zumeist durch
heftige Windströmungen , aneinander getrieben werben , wobei sie sich
verschlingen und in den meisten Fällen auch gänzlich in einander
verwachsen . Die Eingeborenen benutzen diese hängemattenarttgen
Naturbrücken als Flußübergänge , indem fie entweder auf baifelben

entlang balanciren , oder auch , ein Gebrauch , der weitaus der ver¬
breitetste ist , sich mit den Armen an denselben , nach Art derHolm -

bewegung an den Leitern , entlang ziehen . Bei dem Gebrauch dieser
Lianenbrücken muß die strengste und allergröß teVorsicht beachtet werden ,
vor allen Dingen darf niemals mehr als eine Person die Brücke
in Gebrauch nehmen , da dieselbe nur in den allerfclteiiften Fällen
mehr als ein Gewicht von 75 Kilogramm aushält . Da das lleber -
fd ) rciten eines afrikanischen Stromes gewöhnlich acht bis zehn
ällinuten in Anspruch nimmt , so kann man es sich an den fünf Z
Fingern abzählen , welche Zeitdauer eine europäische ForschunaS - .
expedition von oft 200 und mehr Menschen gebraucht , um über
das Strombett eines aftikanischen Flusses z» gelangen . Selbst¬
verständlich weicht die Dauerhaftigkeit und Haltbarkeft der einzelnen
Lianengattungen außerordentlich von einander ab , sooaß die Unter¬
schiede manchmal recht beträchtliche sind .

* Verschiedene Mitthettnngen . Der „Bayrische Kurier ' 3

schreibt : Es geht das Gerücht , Mottl wolle in einer Bodensee¬
stadt , in Konstanz , ein eigenes Wagner - Theater bauen .
Wir wissen bestimmt , daß die Sache finanziell gesichert unb Mottl
nicht absolut abgeneigt ist , der Sache näher zu treten .

Dem Plan der Herren Saturni » Fabre und Joseph Valot ,
des Direktors des Observatoriums auf dem Mont Blanc , eine
elektrische Bahn von Hauches bei Chamonir bis zu einer Höhe
M 200 Meter unter dem Gipfel des Mont Blanc zu führen ,
cL„ . .7Sß jetzt näher getreten . Der Präsett des Departements
snü?. CT ' « ' bat eine Untersuchung der Wasserverhättniffe ber

Sra * snr die die elektrische Kraft liefern soll , gestattet . 3

Plan ausgesprochen .
" ' des Departements hat sich günstig für bett

» AHM
internationalen Ausstellung zu zeigen , zu hie

^
öUer

zu Gaste labet , ist für jeden Deutschen , unter
betrachtet , geradezu beleidigend . Ich habe selbst

"
.

klären hören , daß sie den Plan für höchst unpassend hcntt . Dabei
ist der betreffende Arttkel im „Figaro

"
, obwohl er vw gon

. historischer Treue " spricht , zum Theil historisch unwahr , bem . hei
Jena fochten bekanntlich nicht 40,000Franzosen gegen70,000 Preuße
sondern die Franzosen waren bei Jena der preußischen Armee au

Zahl überlegen , nur bei Auerstädt war bas Berhattniß an Kotzk*

zahl etwas zu Gunsten der letztere » .
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I stllentzündung hinzu und einige Tage nach der Verletzung starb Becht . 4 thrtdigung traf die Staatskasse übernahm . Der Ungesagte , für
Die Mage des Herrn StaalsainvallS , ob es der Sochverstäudige den dieser Ausgang der Sachc ^ trmh fnfofrrn von rminniter Be -

Aus Ändern « nd Sommerfrischen

üiche Maniplüatiouen gc-

Gerichtssaal .

deutung ist , als er nun mit Pension ans dem '
,

wurde sofort traf freien Fuß gefetzt . — Morgen , Samstag , .w =
Handlung gegen Volk und Genossen von Höchst a . M . wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg .

weise ans der Wunde hrriwrgequolle » und Magen und Därme
durchstochen , sodaß Speisenrestr hrrvorgÄorstcn waren . Zuerst ließ
das befinden des Pgticsten der Hoffnung Staue , dann trat Bauch -

im Betrag von 3477 Mk ., die er in
' - schlagen und , in

ontrollvücher unrichtig

Dienst nttlaffen wird ,
lstag , Ver -

« cran,wörtlich für den polüWen und buw -ton MI : I . Ba C. Röth - rdtt
für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . Rötherdt m WieSb̂ dai . Druck

«ud B« Ig» der L . Gchelleuberg ' fchen tzot -Buchdruckeret in 88u »6üieu .

. . . rage des Herrn StaatsauwallS , ob es der Sachverständige
für möglich halte , daß Becht die Wunde schon im Hofe erhalten
hätte und trotzdem noch hinaus auf die Straße gelaufen sei, be¬
jaht Herr Dr . Bartholdi . Die Herren Krcisphyfikiis Sanitätsrath
vr . G l c i t 8 m a n n und Dr . König , die die Obduktion der Leiche
des Becht vornahmen , schließen sich tm Allgemeinem dem Gutachten
des behandelnden Arztes an . Auch an der Lunge und in der Gegend
zwischen den Schultervlättern hätten sich noch blutnnterlaufcncSkcllen
und am Hals des Tobten habe man Zeichen gefunden , die darauf
hiudeuteten , daß Becht auch gewürgt worden sei . Aber nur die
Stichwunde allein habe den Tod des Mannes herbeigcfiihrt . Die

V  Ems , 29 . Juni . Die Herzogin von Rohan ist
- heute Vormittag aus Varis hier emgetroffen und hat wieder in

der „Villa Dreis "
Wohnung genommen . Ebendaselbst weilte auch

' dieser Tage der Herr Regleruugsprästdcnt v . Winter aus
Arnsberg zu dem gewohnten Kurgebrauch , allein infolge tele -

ßraphischer Nachricht über die Unruhen im Bochumer Kohlenrevier
ist derselbe nach nur mehrstündigem Verweilen wieder dorchin abgercist .

so vollendete , . . .               ,
zieht . In dem einleitenden Klavier - - Vortrag „Karneval "

von Nob . Schumann ließ Herr Professor Mannstacdt in
- reizender Abwechselung und mit vollendeter Meisterschaft bald
L ernste , bald übermuthig sprudelnde , bald sentimentale Tonwcisen

an uns vorüberrauschen . Geniale Virtuosität und ticfdurchdachte
musikalische Ausarbeitung verbinden sich in seinem Spiel in voll -
stiminener Weise und feierten namentlich einen glänzenden Triumph

r in der schwierigen Rhapsodie von Liszt . Fräulein Robinson cr -
: freute uns durch die Arie der Susanne ans „Figaros Hochzeit

"

von Mozart nnd einige reizvolle Liedervorträge , welche zu wicder -
, holten Beifallsstürmen begetstertcn . Mit Herrn Adolf Müller , der

pchon seit Jahren als allverehrter , lieber Gast bei uns heimisch
geworden , beglückte uns sein in der Kunstwelt hochgefeierter Bruder
durch herrliche Liederaaben . Sicherten dem Erstgenannten der so

F herzgewinnende Wohllaut und Schmelz , sowie der lyrische Charakter
seines Gesanges den stets gewohnten Beifall , so erzielte Herr
Kammersänger Julius Müller durch die Kraft und Klangfülle
seiner schönen Stimme , sowie den warmempfnndenen dramatischen
Vortrag einen durchschlagenden Erfolg . Zu glänzender Wirkung
vereinigten sich am Schluffe die beiden Stimmen in dcm Hackelschen
Duett „ Die beiden Nachtigallen "

.

ä . Wiesbaden , 29 . Juni . ( Schwurgericht .) ( Schluß aus
• dem Morgenblatt .) Der Zudrang des Publikums ist am Nachmittag

noch stärker , als er es am Morgen war . Die Thür zum Zuschaucrraum
sowohl Ivie diejenige , die vom Flur des Gerichtsgebäudes zum Schwur -

. gerichtssaal führt , muß stets verschlossen bleiben und darf nur beim
Einlass «» eines Zeugen oder anderen bei der Verhandlung Äetheiligtcn
oder bei Gerichtspersonen geöffnet werden . — Zeuge Tüncher August
Wintcrmeycr , der zunächst vernommen wird , meinte , Ludwig
Becht sei ein streitsüchtiger Mensch gewesen . Auf die Frage des Herrn
Staatsanwalts , ob er mit den Angeklagten bekannt oder bcfteundct
sei , antwortet der Zeuge : Nein . Tüncher Fritz Martin , der mit

- ziemlicher Ausführlichkeit seine Friedfertigkeit und sein ordentliches
Vorleben betont , sagt , der Verstorbene sei ein ganz besonders streit¬

süchtiger Mensch gewesen , mit dem er , wenn er darauf eingegangen wäre ,
recht oft hätte Streit haben können . Im gleichen Sinuc lassen sich noch
eine ganze Anzahl Zeugen aus . Insbesondere wird von ver -
Wedcnen Zeugen ein Vorfall bekundet , der sich vor Jahren vor

Litern Bechtschen Besitzthum abspielte und bei welchem Ludwig Becht
ohne jeden ersichtlichen Anlaß ordentlich draufgeschlagen haben soll .
Der Tünchermeistcr Peter Rauch , bei dem der Verstorbene bis
zuletzt gearbeitet hat , sagt aus , daß er nichts von der Strcit -

I Tüchtigkeit des Ludwig Becht wisse ; er könne den Mann in
- jeder Hinsicht loben . Der Umstand , daß Becht auch während
■ des letzten Tüncherstreiks bei ihm gearbeitet habe , sei die Haupt¬

ursache, daß der Getödtete so viel von den andern Arbeitern zu
leiden gehabt habe . Herr Polizeisekretär Kratzsch , der auf
Anordnung des Herrn Staatsanwalts noch nachttäglich geladen
wurde , bekundet , der Angeklagte Sand , den er zuletzt verhaftete ,
habe ihm gegenüber auf dem Weg nach Dotzheim erklärt , Herborn
fei wahrscheinlich Derjenige , der den Bcchi gestochen habe , denn
Herborn habe auf Becht gelegen . Ein Messer aber habe er , Sand ,
nicht gesehen . Der Sachverständige Dr . Bartholdi , Assistenz¬
arzt am städtischen Krankenhaus , schilderte die Verletzung

’

Les Todten eingehend . Darnach waren die Eingeweide theil -

* Kleine nassauische Nachrichten . Der Kaiser erhielt vom
Sultan eine Anzahl (Sehern vom Libanon . Zur Erinnerung an
die Kaiserreise nach dem Morgenland im Herbst 1898 werden drei
derselben im Kgl . Schloßgarten zu Homburg gepflanzt . — Dem
Fußgendarmen Kloße zu Michelbach wurde das Allgemeine

: Ehrenzeichen verliehen . — Am 1 . Juli läßt sich in Wolfen -
; Hausen Herr Dr . Drechsler als praktischer Arzt nieder , während

Herr Dr . Wolff am 1. August Münster verlassen wird . — In
Rödelheim wurde ein Knecht beim Fällen eines Baumes so nn -
Mcklich von diesem getroffen , daß der Tod sofort eintrat . — In
Münster bei Weilbnrg wird sich wieder ein Arzt in der Person
des Herrn Dr . Roth aus Wiesbaden niederlassen . — Der Kauf -

L mann Sternberg in Koblenz wurde unter dem Verdacht , ein
k Wveres Sittlichkeitsverbrechen an der 6 ' / -- jähriaen Tochter eines
' Metzgermeisters verübt zu haben , verhaftet . — In Rüdes heim

wurde eine angebliche Melani Gill ans Straßburg verhaftet , die in
vielen Städten Deutschlands als „ Freifrau

" und „Gräfin " auftrat
i und überall Hotelschwindeleien und Zechprellereien verübte . — In
i Boppard traf ein älterer Herr in Begleitung einer jungen Dame
I ein und stiegen in einem Hotel ab . Morgens fand man den Herrn

tobt im Bett vor ; die Reisebegleiterin zahlte dem Wirth 1000 Mk .
| aus und reiste ab . Wie jetzt ermittelt , ist der Manu aus Berlin ;

die Reisebegleiterin soll das Geld und die Werthsachen des Ver¬
storbenen an sich genommen haben und ist schleunigst abgereist . —
In Frankfurt a : M . drängten sich beim Verlassen des Haupt -
Lahnhofs zwei junge Leute , anscheinend Holländer ober Franzosen ,
an ben hochbetagten Lanbgerichtsrath a . D . Davis aus Cassel heran

- und entwendeten ihm die Brieftasche mit drei Hundertmarkscheinen .
Die Gauner sind entkommen .

△ lllaiit », 30 . Juni . Rheinpegel : 1 m 43 cm Lor -
r mittygs gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

Zand wirtlj sch östliches .

- r - Idstein , 29 . Juni . Die Heuernte ist in der hiesigen
Gegend , nachdem seit einigen Tagen wieder sonnige Witterung ein¬
getreten ist , in wenigen Tagen beendet . Dieselbe lieferte in der

? hiesigen Gegend einen recht befriedigenden Ertrag , namentlich gilt
: dies von trockenen Wiesen . Aus anderen Gegenden unseres

Regierungsbezirks berichtet man uns , daß der Ertrag der dies -
jährigen Heuernte ein sehr geringer sei .

— Riidroheim , 25 . Juni . Heute fand hier in der Turnhalle
« n Konzert zum Besten des hiesigen Krankenhauses statt . In
der liebenswürdigsten Weise hatteli sich die kgl . Opernsängerin
Fräulein Ada Robinson , Herr Kammersänger Julius Müller ,

.. Herr Professor M annsta edt aus Wiesbaden undHcrr Konzertsänger
MUdolf M ü { I e r aus Frankfurt vereinigt und ihre Kunst in den Dienst
, der Wohlthätigkeit gestellt . Die Wiedergabe der einzelnen Nummern

des feingewählten Programms war
"
eine in jeder Beziehung

das ; sie sich eigentlich unserer Kritik ent -
n einleitenden Klavier - - Vortrag „Karneval "

Sachverständigen halten cs beide für möglich , daß der Becht mit
der Wunde noch an der Verfolgung der Angeklagten sich betheiligte .
Mit den Messern der Angeklagten hätte dem Becht die Verletzung
beigebracht werden können . Bei Festsetzung der ben Herren
Geschworenen vorznlegenben Fragen will der Herr Staatsanwalt
außer der Frage nach Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg bei
ben brei Angeklagten Herborn , Birk unb Sanb auch noch die Frage
nach Tobtschlag gestellt haben . Die Plaidoyers derKönigl . Staats¬
anwaltschaft unb ber Vertheibigung beginnen um ‘/i6 Uhr unb
währen etwa zwei Stunben . Der Herr Staatsanwalt hält an ber
Auffassung fest , baß Birk gestochen habe , baß aber gegen Herborn
unb Sanb sowohl , wie gegen Birk , bie Frage auf Tobtschlag zu
bejahen sei . Mildernde Umstände seien , falls es zur Bejahung einer
ber weiteren Schulbfragen kommen sollte , nicht am Platz . Be¬
züglich bes Wintermcyer unb bcs Höhn sogar hält er bie Anklage
wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung aufrecht . Die Herren
Geschworenen hatten wieder einen ganzen Haufen Fragen in den
Bereich ihrer Prüfung zu ziehen . Sie verneinten die bezüglich ber
Angeklagten Herborn , Birk unb Sanb gestellten Fragen : „Ist bet
Angeklagte schuldig , ben Lubwig Becht gemeinschaftlich mit
Andern getödtet zu haben ? "

Dagegen hielten sie diese drei
Angeklagten für schuldig , den Verstorbenen geineinschastlich körper¬
lich mißhandelt zu haben , und zwar mittels das Leben gefährdender
Behandlung , aber nicht mittels Messer , unb weiterhin sich an einer
gemeinschaftlichen Schlägerei betheiligt zu haben , durch welche der
Tod eines Menschen nicht vorsätzlich herbeigeführt wurde . Es
wurde von den Herren Geschworeiien aber eine Handlung als
vorliegend angenommen . Die Fragen nach mildernden lluiftanbcn
wurden bei der Bejahung der © djiilbf ragen ebenfalls bejaht . Die
Schuldfragen bezüglich ber Angeklagten Wintermcyer und Höhn
würben verneint . Der Herr Vertreter ber König !. Staatsanwalt¬
schaft beantragte gegen Birk , den er für am meisten belastet hielt ,
eine Gefängmßsttafe von 3 und gegen Herborn unb Sand
eine solche von je 2 Jahren . Das Urtheil lautete : Birk wirb
zu einer Gefäiignißsirase von 1 Jahr öMonaten , Herborn zu einer
(Scfängniftftrafe von 1 Jahr 2Monaten unb Sand zu einer solchen
von 10 Monaten verurtheilt ; Wintermeyer unb Höhn werden frei¬
gesprochen unb ber gegen Wintermeyer erlassene Haftbefehl wird
aufgehoben . Die Kosten ber Vertheibigung bes Höhn , ber ganz
ohne eigenes Verschnlben in bie Affaire verwickelt worben war , muß bie
Staatskasse tragen . Die Verhandlung hatte somit um V»10 Ulst
Abends ihr Ende erreicht . Zuletzt war der Gerichtssaal zum Er¬
sticken voll Zuhörer ; der Flur vor dem Saal war belagert unb
in ber Gerichtsstraße wartete eine nach Hunderten zählende Volks¬
menge das Ende ber Verhanblung ab .

— ftlrnw lletixetu Sc . Kgl . Hoheit ber Herzog von
Sachsen - Coburg und Gotha haben ben Weingroßhäubler Johann
Happ hier zu seinem Hoflieferanten ernannt . — Von einem Lager¬
plätze an der Adolf sali ee wurde ein zweirädriger , dunkelgrün an -

geftridjener Handkarren gestohlen .

U — Medenbach , 29 . Juni . Nächsten Sonntag , ben 2 ., und
Montag , ben 3 . Juli dieses Jahres , begeht ber hiesige Krieger - und
Militär - Verein das fdjöne Fest feiner Fahnenweihe . Die Feier
wird sich umso schöner gestalten , als der Festplatz eine prachtvolle
Lage in einem schattigen Eichen - und Bud )enwald hat . Der Festort

£ < t nur circa 4 Minuten vom Stationsgebäude Auringen - Medenbach
entfernt . Achtzehn auswärtige Vereine — darunter vier von

| $ k6babeit — haben ihr Erscheinen zugesagt . Nach ber offiziellen
Feier auf dem Festplatze spielen Musiker zum Tanze aus , ab -

Wscchselnd mit Liebervorträgen bes hiesigen Gesangvereins „Frohsinn
" .

. Abcubs findet in zwei Gasthäusern Fest-Ball statt . Montag
Nachmittag : Volksfest und Tanz auf dem Festplatz .

o . Wiesbaden , 30 . Juni . ( Schwurgericht .) Am heutigen
elften Sitzungstage steht die Anklage gegen ben Eifmbahn - Stations -
Asfistcnten Ägnu

'
s Heerwagen von Hattersheim wegen Unter¬

schlagung im Amte zur Verhandlung . Der Gerichtshof wirb
gebilbet ans Herrn Lanbgerichtsbirektor v . Abelebfen als Vor -
sitzenbeni , sowie ben Herren Lanbrichter Travers und Assessor
Wiener als Beisitzern . Als öffentlicher Ankläger fungirt Herr
Staatsanwalt Langer unb als Vertheidiger bes Angeklagten
Herr Rechtsanwalt Bojanowski . Protokollführer ist Herr Aktuar
Jmgarbt . Der Angeklagte Heerwagen befindet sich bereits feit
28 . Februar 1898 , also feit beinahe l

*

1/» Jahren , in Unter¬
suchungshaft ; er ist 1855 in Rudolstadt geboren , verheirathet ,
Soldat gewesen und noch nicht bestraft . Es wird ihm zur Last
gelegt , in der Zeit vom 14 . Juni 1895 bis 21 . Januar 1898 zu
Hattersheim fremde Gelder i —

amtlicher Eigenschaft empfangen , unter
Beziehung auf die Unterschlagungen , bie Kontrollbücher unrichtig
geführt unb verfälscht zn haben . Der Angeklagte gicbt dies nn -
umivunben zu . Er war in ber Zeit vom 1. Oktober 1894 bis
27 . Februar 1898 Verwalter der GuterabfertignugSstelle zu Hatters¬
heim unb hat als solcher eine Reihe von Geldbeträgen nicht ab -
qesührt , sonbern für eigene Zwecke verwenbet und jur Verdeckung
oer Veruntreuungen falsche Buchungen gemacht . Er hat z. B .
niedrigere Frachtsätze , als vorgeschrieben angenommen , diese
in bie

'
Bücher unb Begleitscheine ^eingetragen , thatsiichlich aber sich

int Voraus bie richtigen höheren Sätze eingezogen und bie Differenz
eingesteckt . Außerbem hat er in 12 Fällen Frachtbriefe , die sich
aus diese Senbiingen bezogen , baburd ) verfälscht , das ; er bei Versendung
von Fruchtzucker Seitens

'
der Zuckerfabrik „Maingau

"
zu Hattersheim

in die Deklaration den Zusatz „ Melasse
"

machte . Diese Art Zucker
wirb zu einem billigeren Frachtsatz beförbert . Heermagen trug ben
letzteren ein , erhob ben höheren Betrag unb steckte bit Differenz
ein . In 78 Fällen machte er es umgekehrt , inbem er höhere Sätze
berechnete unb erhob , bie tarifmäßigen buchte unb ben Ueberschuß
für fick; verwendete . In weiteren 31 Fällen hat er die Lade¬

gebühren für Rechnung ber Eisenbahn erhoben , aber nicht abgesührt
und nicht eingetragen , sonbern für sich behalten . Ferner hat er tu
einzelnen Fällen als Lohn für einen ® ütcrbobenarbeiter höhere
Beträge eingetragen , bem Manu aber geringere Beträge ausgezahlt ,
fobann von 5 Mk . 70 Pf ., bie er vereinnahmt , 1 Mk . für sich be¬
halten unb ber Gegenkontrolc 10 Mk . zugesetzt , dieselben aber für
sich verwendet . Endlich hat er in 23 Fällen bci Rübensendungen
für die Zuckerfabrik „ Maingau

" imreoliche Maniplüattonen ge¬
macht . Diese Sendungen wurden von ber Bahn wie ber Fabrik
gewogen , unb wenn sich Differenzen ergaben berart , baß die Fabrik
höhere Gewichte hatte , so trug er ben nichtigeren Satz ber Bahn
ein , erhob jedoch die Gebühr von dem höheren Gewicht unb
behielt bie Differenz für sich . Auf bie Frage , ob er bie Unter¬
schlagungen aus Noth begangen , antwortet Heerwaaen mit
nein unb auf bie weitere Frage , wie er beim Überhaupt
dazu gekommen sei , bemerkt er , darüber könne er keine
Auskunft geben . Diese unbegreifliche Gleichgültigkeit ist dein Vcr -

theidiger , Herrn Rechtsanwalt Bojanowski , schon in dem Ver¬
kehr mit dem Angeklagten während der Voruntersud ; ung auf -

gefallen . Sic bestiminte ibn , in bet ersten Hauptverhanblung ,
bie vor etwa einem Jahre vor bem Schwurgericht statt -

fanb , den Antrag zu stellen , ben Angeklagten auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen . Diesem Antrag wurde ent¬

gegen dem entfdjicbcnen Widerspruche der Staatsanwaltschaft statt -

gegeben unb Heerwagen ist inzwischen eingehenb beobachtet,worben ,
worüber nun Gutachten des Herrn Kreisphqsikus Dr . Gleitsmann ,
der Irrenanstalt Eichberg unb bes Ober -Mebizinalkollegiums zu
Marburg vorliegen . Das letztere hat zur Vertretung bes Gut¬

achtens vor Gericht Herrn Mebizinalrath Profeffor Dr . Tuzeek
belegirt . Derselbe kommt in seinem Gutachten auf Grund bet

Urtheile bes Herrn Kreisphystkus Dr . Gleitsmann und ber Anstalt
Eichberg sowie seiner persönlichen Untersuchungen bes Angeklagten
zu bem Schluffe , baß betreibe an krankhafter Störung
ber Geistesthätigkeit leibe unb auch zur Zeit ber ihm zur
Last gelegten Unterschlagungen baran gelitten habe , unb zwar
in so hohem Grad , baß bie Voraussetzungen bes § 51 ber straf -

prozeßorbnung erfüllt nnb eine Verantwortlichkeit des Angeklagten
für seine Strafthat ausgeschlossen sei . Der Herr Vertreter bet

Staatsanwaltschaft führte ben Herten Geschworenen gegen¬
über aus , baß bei dem Raffinement , mit dem bet Angeklagte
bei seinen Veruntreuungen zu Werke gegangen , bem Laren
eine Geistesstörung unbegreiflich schien , aber für bas Gericht
sei baS Urtheil bet Sachverständigen maßgebend unb so
bitte er bie Schulbftage zu verneinen . Der Herr Vertheiblger
schließt sich biefem Antrag an . Nach kurzer Berathung
verkündigt der Obmann der Geschworenen das Nichtschnldig ,
worauf das Gericht ber . Angeklagten fteisptach nnb , dem

Anträge des Bertheidigers entspreche ob , auch die Kosten der Ber «

Nachrichten .
6 onli n e n t a l T e ! e y r a v !) e ii - 3 oui v a gnte .

Kopenhagen , 30 . Juni . Der Kronprinz von Griechen ,
land reist heute Mittag Übet Korsoer unb Kiel nach Frankfurt .

Mennes , 30 . Juni . Hartnäckig erhält sich das Gerücht und

erscheint nach allen Mittheilungen übet die Reife DteyfuS '
ge¬

rechtfertigt , daß Drehfus in ber Nacht vom 30 . Juni auf ben

1 . Juli in Rennes eintrifft .
Landon , 30 . Juni . Die „Times " melden aus Peking vom

29 . c. : Der britische Geschäftsträger übermittelte am Mittwoch bem

Tsungli - Namen ein Telegramm Lorb Salisburys , worin es heiße ,
Großbritannien würbe bie Entlassung bes britischen leitenben

Ingenieurs ber Nordbahn , Kinder , als einen ernsten Fall be¬

trachten . Die Frage der Entlassung Kinders ist daher auf un¬

bestimmte Zeit verschoben worden . — Das Tsungli -Namen gestand
dem Peking - Syndikat das Recht zu , Eisenbahnen in den Provinzen

Schansi und Honan zu bauen und eine Bahnverbindung mit dem

Nnngtse -Thal hetznstellen .
Deüe 1dje n b d i eau Herold .

Kretin , 30 . Juni . Aus L ü b c ck wird dein „Berliner Tage¬

blatt "
gemeldet , daß Fürst Herbert B ismatck auf Wunsch des

Kaisers daselbst dort eingetroffen ist , um dem Monarchen nach

Schluß der morgen ftattfinbenben Regatta Vortrag zu halten . Es

wirb hinzugefügt , baß man in Lübeck bieser Audienz eine politische

Bedeutung beimesse . Das „Berliner Tageblatt
" giebt hierbei ben

Gerüchten Raum , wonach Fürst Bismarck im Falle ber Auflösung

des preußischen Landtags als Nachfolger des Ministers v . b . Necke

ausersehen sei . — Die meisten Blätter geben ihrem Erstaunen Aus -

bruck über bie vom Bureau bes Reichstags ohne Wissen bes

Präsibenten vorgenommeue Kor rektur bes stenographischen

Berichtes ber Sitzung vom 21 . b . M . Die „National -Zeitnng
"

bezeichnet biefe Angelegenheit als ein ganz beispielloses Vorgehen .

Es könne rmmöglick ; geheim gehalten werden , von wem und

auf wessen Veranlassung diese unbefugte Aenderung vorgenommen

worden fei .
Kern - , 30 . Juni . Die Nacht verlief ruhig . Auf der

Zeche „ Schamrock
" fuhren zur Frühschicht auf Zeche I unb II

734 Mann au , auf Zeche „von ber Heydt
" von 400 265 , auf

Julia " von 362 273 , auf „ Recklingshanseu
" ist Alles angefahren ,

auf „Friedrich ber Große " von 800 Mann 600 . Auf ber Zeche

„Constantin
"

fuhren auf Zeche IV 65 Mann an .

Mir » , 30 . Juni . Der Kaiser ist vollständig wieder her -

gestellt ; er wird am Montag nach Ischl übersiedeln und später in

Gastein eine Kur gebrauchen .

Zürich , 30 . Juni . Infolge des ausgebrochenen © teilt ,

arbeiterstteiks planen die Baugewerbe - Inhaber die General -

Aussperrung aller Bauarbeiter .

pari » , 30 . Juni . „ Echo de Paris
" schreibt , eine hohe

Persönlichkeit habe gestern Abend gegen 11 Uhr die Mittheilung
erhalten , der Kreuzer „ Sfax

" habe Befehl bekommen , Dreyf us

zwei Kilometer von Brest in der Nähe eines Pulverthurmes an
Land zu setzen unb von bort sofort nach Rennes zu birigiren , wo
er gegen Mitternacht eintreffen werde .

Keigrad , 30 . Juni . Infolge persönlicher Konflikte mit

König Milan wurde der russische Militär - Bevollmächtigte , Baron
Taube , nad ; Petersburg berufen . Wie verlautet , verlangt bie

russische Negierung bie Zurücknahme einiger von König Milan

gethaner Aeüßerungen . „ . . ,
30 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen

ist an Bord bes Admiralsschiffes hier eingetroffen unb hat stfort
nach ber Landung bem Kaiser in Tokio einen Besuch abgestattet .
Das gesummte japanische Gefchwaber hatte den Prinzen empstingen .

* Würzburg , 29 . Juni . Heute fand ein internationales
Rabwettsahren bes Velocipebklubs statt . Sieger waren im
Eröffn 'mgsfahren : 1 . Minozzi - Mailand , 2 . Verheyen -Frankfurt ,
3 . Uhl - München ; im . Hauptfahren : 1 . Herty -Klemstein , 2 . Minozzi ,
3 . Verhetzen ; Motordreiradfahren : 1 . Kirchheim -Eisenach , 2 . Heß -
Mannheim , 3 . Schäfer - Würzburg ; Vorgabefahren : 1. Koch - Mainz ,
2 . Breitling - Ludwigshafen , 3 . Kexel - Koblenz ; Zweisitzer -Vorgabe¬
fahren : 1 . Koch - Mainz , Becker - Worms , 2 . Kellner - Hannover , Kichert -
Mannheim , 3 . Breitling -Ludwigshafen , Rucker - Müncken ; 20 Kilo -
mcterfaliren : 1 . Verhetzen mit 27 .34MÜ1 ., 2 . Herty , 3 . Lantermann -
Darmstadt .

I » der Allgemeine » Deutsche » Sporkansstellung
Wnnche » 1899 findet an den Tagen des 22 . und 23 . Juli der
nur für Mitglieder des Deutschen Athleten -Verbands ( Sitz Köln )
offene 1 . nationale Aniateur - Ath leten - Wettstreit statt .
Die Wettkämpfe bestehen in Neulingsstemmen , 8 Preise ; Dauer -
ftemmen in 3 Klassen , 45 Preise ; Sechskampf in 3 Klaffen , 45Preise ;
Steinstoßen in 3 Klassen , 24 Preise ; NeulingSriugen , 8 Preise ;
drei Klassen - Ningen , 45 Preise ; griechisch - römischer Riugkampf um
bie Meisterschaft von Deutschland im Leicht - und Schwergewicht ,
40 Preise ; Muster - Niegenkonkurrenz , 5 Ehrenpreise . Sämmt -
liche Konkiirrenzen , mit Ausnahme des Steinstobens , werden
in der Feschalle ansgekäuipft unb dauern am Samstag ,
22 . Juli , von Morgens 8 Uhr bis Nachts 11 Uhr , unb
am Sonntag , 23 . Juli , . von Vormittags 10 Uhr bis
Nachts 10 Uhr . Bis jetzt sind 25 sehr werthvölle Ehrenpreise , zu -
ineist von auswärtigen Anhängern des Athletensports , gestiftet .
Leiter des Wettstreits ist Herr Josef Haupt -München , Herausgeber
der „ Jllnsttirten Deutschen Athleten - Zeitung

"
, 1 . Schiedsgerichts -

Obmann Herr Victor Silberer -Wien , Herausgeber der „ Allgemeinen
Sports -Zeitung

"
, 2 . Obmann Herr Friedrich Kirschenfauth - Stuttgart ,

Herausgeber von „Turner und Sport "
. Angemeldet haben sich

bereits in großer Zahl Konkurrenten aus Köln . Essen , Mülheim ,
Frankfurt , Nüttenscheid , Stuttgart , Pforzheim , Ingolstadt , Nürn¬
berg 2C. und von München , darunter ber 1. unb 2 . Meisterschafts¬
stemmer von Deutschland unb die Meisterschaftsringer . Die
Konkurrenz wird voraussichtlich eine sehr große werden und die
Wettkämpfe sich äußerst intereffant und spannend gestalten .

Kolkswirthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 30 . Juni , Mittags 12 ' / , Uhr . Juli - Course . Credit - Aktten 235 .50 ,
Discouto - Commaiidit 197 .70 , Staatsbahn 148 - ,Lombarden 32 .80 ,
Gotthardbahn - Aktien 146 — , Centralbahn 147 .70 , Nordostbahn
101 — , llnionbal )n 81 .70 , Laurahütte - Aktien 274 .40 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 280 - , Harpener 207 .50 ,
3- proc . Mexikaner 27 .50 , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 . -0 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berttn .-r

8anbels
- Gesellschaft — Deutsche Bank 210 .10 , 4 -procentige

panier 61 .10 , 3 - proc . Portugiesen Tendenz : fest .
Wien , 30 . Juni . Oesterr . Credit - Aktien 376 .50 , Staatsbahn -

Aktien 346 .50 , Lombarden 69 .50 , Marknoten 58 .97 .

Di « Abend - Auseade eulhätt 1 Krttage .
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Karl u . Sally Bacharach »
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Hierdurch beehre ich mich , ergebenst mitzutheilen , dass

ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft meinen beiden

Söhnen und bisherigen Mitarbeitern , Herren
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A . uf obige Benachrichtigung bezugnehmend , beehren

wir uns hierdurch ergebenst mitzutheilen , dass wir das von

unserm Vater übernommene Geschäft in bisheriger Weise

fortführen werden , und bitten , das demselben in so reichem

Maasse entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch

auf uns gütigst übertragen zu wollen .

Indem ich für das mir stets bewiesene Vertrauen und

Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe gütigst auch

auf meine Söhne übertragen zu wollen .

J
.

Eacharach
,

Inhaber :

■
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Man sieht die Blumen welken und die Blätter fallen .
aber man sieht auch Früchte reife » und neue Knospen

J keimen . Das Leben gehört den Lebendigen an , und werkeimen . Das Leben gehört den Le
lebt , muß auf Wechsel gefaßt sein . ihr armes , lahmes Kindlan

Goethe .

(Nachdruck verboten .)( Schluß .)

sie lebtensie war Malerin , Porzcllaumalerin

freundlichjeden Tag so um die Dämmerstunde
lächelnd kam er ins Zimmer und sagte :

ja , dann verschwand der ArztUnd dann

Er lächelte Luise lächelte
des Schweigens Alle waren glücklich
kam vom Lager der Rekonvalesccntin irgend ein Wort , eine

Ansicht , eine Frage Sie war eine ernst angelegte

sich herum das ihn schwer bedrückte Er

Herr Scharlin ! Sie ! Doktor ! Sic !

Luise ! Sic bitten um ihre Hand
liches Lächeln auf beiden Gesichtern gab Jedem die Antwort ,

überrascht , so benommen , daß sie vollständig sein Gebrechen

vergaß , nicht an den reichen Mann dachte , sondern nur den

berühmten Chirurgen vor sich sah , dessen Freundschaft sie

ehrte und der große Mann hielt um ihre Tochter

Natur , gescheit , und schmatzte nicht ins Blaue hinein , um

zu reden . Ihr Blick richtete sich gerade und klar auf die

Person , mit der sie sich unterhielt . O ja , sie war eine
Elite - Natur , wie Claude es geahnt : selbstlos , mit wahrer
Herzensgüte und fröhlichem , reinem Kindergemüth .

Bis neun Uhr , manchmal auch noch später wurde ge¬
plaudert , sie fühlten sich alle Drei so wohl , so friedlich ,
gaben sich alle Drei so wie sie waren in diesem Zusammen¬
sein , ohne Schein , so wie sie waren Wie sie waren

ist vielleicht etwas zu viel gesagt , denn der Doktor gab sich
nicht ganz wie er war . Er trug ein großes Keheimniß mit

ein Moment

. . . . , dann

Aber dieses Gefühl dauerte nur Sekunden . Allerhand

Erinnernngen tauchten auf , tausend kleine Zeichen dieser so
plötzlich gestandenen Liebe , und der große Mann verschwand

sie hatte nur noch den Freund vor sich , den

liebenswürdigen , bescheidenen Gast , den sie in den wenigen
Wochen intimeren Verkehrs lieben und schätzen gelernt hatte ,
und mit ihm sprach sie erst offen und frei über ihr Kind ,
das sie nicht in seiner Wahl beeinflussen wollte , und dann

über ihr Leben , über ihre Privatverhältnisse sie
war arm . Sie war die Wittwe eines Offiziers , der im

Krieg gefallen . Luise hatte einen Berns ergreifen müssen ,

da saß kein berühmter Chirurg , sondern ein kleiner Mann
mit offenem , freundlichem Gesicht , dessen Züge von Geist
wie durchleuchtet waren , und der fröhlich plauderte .

Und jedesmal nach solch anregender Unterhaltung , wenn

Scharlin so recht in Zug gekommen , dann hob Frau Baren
die Augen von ihrer Stickerei und sagte mit leisem Lächeln :

„ Sie hätten einen guten Kanzelredner abgegeben . "

„ Nun , das ist schön , heute sehen Sie ja ganz gut aus I "

Und damit ging er ans Bett der Patientin , fühlte den Puls ,
sah nach dem Verband , sprach ein gütiges , ermuihigendcs
Wort und setzte sich dann in einen tiefen Lehnstuhl vor eine

Tasse heißen Thees .

Der berühmte Man « .

Novellettc von K . tzonti .
( Autorisirte Ucbersctzung von A . Ariedheim . )

nicht in der Welt , hatten sich von Allem zurückgezogen .
Aber , was machte das Alles für Claude aus ! Ver¬

mögen ? Verdiente er nicht soviel er wollte ? ! Körperliches
Gebrechen ? Er war dankbar dafür ! Hätte er ohne dasselbe
je daran denken können , Luise zur Frau zu begehren , er ,
der ein Stiefkind der Natur , ein Einsamer war ? . . . .
Diese materiellen Fragen über Geld und Stellung kümmerten

ihn wenig ! Aber an sein körperliches Gebrechen dachte er ,
und mit angstvollem Bangen wartete er auf den Moment ,
da Frau Baren ihm vielleicht davon sprechen würde . . . .
Würde sie eine Andeutung machen ? . . . . darauf Hin¬
weisen ? . . . Mit feinem Taktgefühl sagte sie kein Wort
davon , und der Chirurg Scharlin ging , nachdem sie ihm
versprochen , Luise gleich nach ihrer Heimkehr — denn seit
einer Woche konnte sic wieder ausgehen — von seinem
Antrag Mittheilung zu machen , und ihn freundlich auf¬
gefordert hatte , am nächsten Abend zu ihnen zu kommen .

Einen ganzen Tag Wartezeit nach diesem Besuch ! Das

heißt eine Ewigkeit für den , der auf die Entscheidung über

sein Glück harrt . Die Gedanken schwirrten nur so in

Scharlins Kopf , trotz all seiner Gelehrsamkeit , all seines
Wissens , all seiner Berühmtheit ! Schlaflos verbrachte er
die Nacht und schmiedete bald rosige Zukunftsbilder , bald
wieder schien ihm die Verwirklichung seines Wunsches als

Unmöglichkeit . Ein Lächeln bei dieser oder jener Gelegenheit ,
ein Blick bei einer andern , ein Händedruck , der einst länger
gedauert . . . all die Tausend Kleinigkeiten , sie kamen ihm
in die Erinnerung und schienen ihm gute Zeichen . . . und
dann kam wieder der Zweifel , und all die eben aufgebauten
Hoffnungen fielen wieder zusammen .

Und am nächsten Abend stieg Scharlin sehr langsam
die Treppe zu Frau Baren hinauf . Sein Herz klopfte

zum Zerspringen , die Füße trugen ihn kaum , immer

schleppender wurde sein Gang . Endlich vor der Thür an¬

gelangt , seufzte er zwei - , dreimal schwer auf . . . wischte
sich die Stirn , auf der große Schweißperlen standen , und

klingelte endlich . . . Es wurde aufgemacht . . . aber ein

Zittern überlief ihn . . . „ Sie " war da , stand vor ihm ,
hielt ihm die Hand entgegen . . . er ergriff dieselbe , behielt
sie in der seinigen . . . ihre Augen fanden sich . . . er

sagte leise : „ Liebe Luise ! "

Eben so leise kam die Antwort :

„ Lieber Claude . . .
"

Und während Sekunden standen sie so Hand in Hand ,
Auge in Auge , ohne sich zu rühren , und nur ein glück -

m .

Und es dauerte nicht lange , da kam Claude Scharlin
wieder ! Gleich am dritten Tage erkundigte er sich nach
dem Befinden ; nach abermals drei Tagen war er wieder

da ; dann kam er einen Tag um den andern und schließlich

M - m Küchertlsch ,

- r . Als Mar Müller , der berühmte Sprachforscher , einst
im Julihefte der Deutschen Rundschau 1895 einen Aussatz über den
alten heidnischen Philosophen Celsus und deflen Kritik der neuen
christlichen Lehre veröffentlichte , suchte er hier den neuen Fund in
jenem syrischen Palimpseste des Sinaiklosters , ans dem sich un¬
zweifelhaft erflab , daß in der ältesten christlichen Kirche die Lehre
von der Jungfranengeburt Christi durchaus noch nicht allgemein
angenommen war , mit der Logostehre des vierten „ Johanneischen

"

Evangeliums zu vereinigen und geistvoll die fleischliche Deiltnug der
Kirche von der Gottersohnschaft zu verinnerlichen . Da erhielt im
Jahre 1896 der Verfasser einen Brief von einem seiner Leser aus
dem fernen Amerika , ein köstliches Produkt einer naiven , ehrlichen
und unverfälschten Natur , der seine selbsterworbene Ueberzeugung ,
die ihm felsenscst stand , offen heranSsagte ; er , das ans Deutschland
ansgewanderte „ Pferdebürla

"
, wie er sich scherzhaft nannte ,

konnte nicht begreifen , daß der große Gelehrte nach an dem alten
Schwindel des Christenthums sesthalte , der ihm nur Dummheit ,
Lüge oder Betrug erschien. Nichts ist so charakteristisch für nuserc
religiöse Bildung oder vielmehr Unbildung , als diese Aenßernng
eines durch und durch tüchtigen , gescheiten und weltklugen Manne « ,
der eben alles das , was ihm die Erziehung an religiösen Gedanken
mitaegeben , gerade aus ehrlichem Wahrhaftigkeitrgesühle wegmcrfen
mußte , um sich andere Stützen zu suchen . Unseren erziehenden
Theologe » sollte die Schamröthe iu ' s Gesicht steigen bei solch
offenen , Bekenntniß . Wieder zeigt es sich , daß atheistischer
Radikalismus vor Allem verschuldet ist durch die thörichte
KatcchismuS - Erziehung , durch die Steine eines veralteten Jn -

spirationsbcgriffs ober supranaturalistischer Spekulationen , die statt
des BrodeS einer christlichen empsindiingsinächtigen und wahrhaft
lebendigen Heilslebre noch immer den hungernden Gemüthern ge¬
reicht werden . Würde solch ' ernstlich strebenden und ringenden
Naturen der Weg gezeigt zur historischen Betrachtung des Christen -

thums , zum Verständuiß seiner Grundlagen und Entwickelung , zu
maßvoll bcsouneuer Kritik der Ueberliescrüng , wie freudig würden
sie gefolgt sein , statt nun einem neuen nüchternen , engherzig anS -
jchließcnden Dogmatismus zn verfallen ! Und es ist wirklich möglich ,
selbst auf der Stufe des elemeutarcu Unterrichts allmählich solch
höherer Auffassung vorzuarbciteu und der giftigen sozialdemokratischen
Kritik die Waffen aus der Hand zu winden , das haben tüchtige
Theologen , die nicht immer das lehren wollen , was sie innerlich als
unwahr , ja schädlich verlversen müssen , nachgewiesen . — Max
Müller greift nun die Sache doch etwas anders an . Er beginnt ,
dem Pittsburger Landmann seinen Theismus aus philosophischem
Wege zu entwickeln , während eigentlich ein kleiner Kursus in der
historischen Bibelkuude weit bessere Dienste hier gethan hätte . Er
sucht dabei gelegentlich , wohl nicht immer mit Glück , den fort¬
geschrittenen Darwinismus auzugreifen . Auch er aber giebt selbst¬
verständlich einen durchaus geläuterten , von materiellen Vorstellungen
freien Offenbar nngSglauben , und die umfassend « Kenntniß des ver¬
gleichenden Rcligiousjorschers läßt ihn die intereffantestrii Parallelen
ziehen . — Alle diese Aufsätze lesen wir jetzt in einer geschmackvoll
auSgestatteten . Buchausgabe gesammelt ( Das Pferdebürla .
Tagessragen , beantwortet von Friedrich Max Müller . Berlin ,
Veilag von Gebrüder Paetel , 1899 ) , die wir hiermit redem ge¬
bildeten Leser auf 'S Nugelegeutlichste empfehlcn wollen .

* „ Der Stein der Weisen " veröffentlicht in seinem
jüngst erschienenen 20 . Hefte eine große Zahl bemerkenSwerther
Beiträge ans dem Gebiete der Naturwisseuschasteu , der Technik , bei
Sports , der Gartenkultur nud verschiedener gewerblicher Betriebe .
Hervorzuhkben sind : Die Elektrizilätrstrahlung der Sonne , die
Nervenbahn der GeruchSempsindungen ( mit Bildern ) , Das Wilderer -

Unwesen , Roquefort und seine Käsefabrikation ( mit Bilder ») , Neue

Fortschritte in der Telegraphie und Telephonie , Champignou - An -

lage , Die Walzwerke ( mit Bildern ) , Trabersport ( mit Bilden ;) , Das

AnSsetzen der Reben im HauSgarlcn ( mit Bildern ), Ulm (mit Bildern ) ,
und zahlreiche Notizen . Durch diesen abwechslungsreichen und viel¬

gestaltigen Inhalt bethätigt die beliebte populär -wissenschaftliche
Halbmonaischrift ( A . Hartlebens Verlag , Wien ) dar lobenswcrthe
Bestreben , ihren ausgedehnten Leserkreis über alles Neue und

Wichtige aus den verschiedensten ThätigkeltSgebieten auf dem
Lausenden zu hatten . Die Aussätze sind durchwegs gehaltvoll , dir
Abbildungen instruktiv und reichlich . Probehefte der „ Stein der

Weisen
" übermittelt jede Buchhandlung .

* Geschichte des Fü rsteuhauseS SolmS - Brau ufel »
'

Ein Beitrag zur Heimathrkunde von F . H . Him melreich , Pfarrer .
Zum Besten des Solmser Heims . (Wetzlar , Schuihlersche Buch -

Handlung .)

liebte , er liebte , der große , arme Mann , liebte wie der

Jüngste so heiß und innig . Wenn er des Abends in seinem
Coupä heimfuhr , dann träumte er vor sich hin , gerade wie
damals mit zwanzig Jahren , und sah deutlich vor sich eine

weiße , von braunen Haaren umrahmte Stirn , ein feines
Näschen , einen frischen , rosigen , kleinen Mund , bei dem

man , wenn die Lippen sich zum Lächeln öffneten , kleine

weiße Zähne sehen konnte , und vor Allem deutlich sah er

zwei klare , schöne Augen , die ihn freundlich ansahen

IV .

jetzt , wo sie fürs Leben verkrüppelt bleibt !" I liches Lächeln c
Und Frau Baren war durch diese Frage Scharlins so | die er begehrt .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiussttaße 3 .

Neugasse 1 . 3344

Xu . s . w . empf . 8556

J . M . Roth Nachfolger
4 . Krosse Burgstrasse 4 .

GOKHGOGGGGGEO
Z Käse in hochfeiner Qualität ,

1

wie : Emmcntlialer , Neuchateier .

Magenleidenden
und Denen , die au Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 1 .20 , 2 .- und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

• ■ o Bilder in grosser Auswahl .

LlCblff - Heinrich Giess ,
Buchhandlung , 7286

Itheinstrasse 33 .

•
Roquefort , Camembert , Fromage
de Brie , Gouda , Eidainer , Chester ,
Gorgonsola , Edelweiss , Hronenkäse ,
liaiserkiise , Schlosskäse , Romadour

M

8936bei 5 - Psund - Abnahme Mk . 1 . 05 .

Saalgaff « 2 . » . Fuchs , Ecke Wevergaffe .

ert
tu

<3

Feinste Süßrahmbutter
Vom Block pcr Pfund Mk . 1 . 10

,

’
M . Bentz

,

. . . . 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ; a . d . Friedrichstrasse .

bedürfen keiner marktschreierischen Reelame . Ich bitte gefl . meine Kaffees
w " gleichpreisigen Kaffees Kaffee - Händler ° n ; matt

probire meinen :

feinen Haushaltnngs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 n . Mk . 1,10 ,

s . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1,60,1,80 n . Mk . 2 .
—

Die billigeren Sortenw . » w . und Mk . i .- - b - nMs rein n . kräftig
schmeckende Kaffee ' S . $935

Kirchgaste 52 . J . O . Keiper , Kirchgaste 52 .

Prima Export - Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , pcr Flasche 26 Ps .,. bei
12 Fl . 24 Pf ., bei 25 Fl . 23 Pf ., bei 50 Fl . 22 Pf . 7568

F . A . Dienstbach ,

Taschen - Fahrplan
der

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Kamme » 181 )

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Ueriag , Kanggassr S7 .

Eine Wohlthat für beleibte

Mggf Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

£ freie beugende Bewegung !
Dieser solide , bequeme

- i Hosenträger ist stets vor -
räthig bei 8281
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Der Borstand .

Schönschrift .
Buchführung

( einfache , doppelte u . ameri¬
kanische ) .

Correspondenz .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehende »

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfeften im hiesigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine und
Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem Behuse
gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarte »

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark znr Accisekasse adbalten .
Für jeden dieser Festplatze wird immer nur einem Verein oder

einer Gesellschaft eint Erlaubniß ertheilt , cs ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder niehr Vereine : c. auf einem Festplatze ein
Waldfest abhalten oder sich au einem Waldsest betheiligeu .

Vereine ( Gesellschasten ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbcamten und der
die Aufsicht führenden Acciscbeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzcs vom 1. April 1880 ).

Wiesbaden , den 3 . Juni 1899 .
*

Das Accise -Amt . Zehrung .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Bekauutmachuttg .
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthllmern für die Folge vor¬

zubeugen , werden die Hauseigeilthümer und Hausverwalter daraus
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträgc für die stadtscitig er¬
folgende Reinigung der Sand - uud Fettfäuge durch die StaLtkasse
solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause ,
Zimmer No . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnemcntsverhältuiß , als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1899 .

_____________________________ Der Oberingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Die Herren Aerzte werden davon benachrichtigt , daß die zur

Erstattung der Anzeigen über ansteckende Krankheiten vor¬
geschriebenen Formulare im Zimmer 16 des Polizeidirections -
Gebüudes in Empfang genommen werden können .

Die Formulare nebst den zugehörigen Briesunischlägen werden
in Partbien von 10 , 20 und 30 Stück verabfolgt .

Hierbei wird ersucht , die Anzeigen für den Fall des Vorhanden¬
seins schulpflichtiger Kinder in dem von der Krankheit betroffenen
Haushalt wie dies seither üblich war , dem zuständigen Polizei -
Revier zu machen , andernfalls aber die Anzeigen an die Polizei -
Direetion abzusenden . *

Wiesbaden , de » 19 . Juni 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeug -Rohrleitimg von

5 cm Durchmesser und einer Länge von ca . 140 lfd . m in der

„ Kleinen Parkstrab «,
" von der Dietenmühle bis zur GemarkungS -

grenze , sollen verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

VornlittagSdienststnndeii im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pfg . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 5 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa crschientner Bieter staltfindeu wird .

Zuschlagssrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1899 .
Stadtbauamt . Abth . für Canalisatiouswesen .

Der Oberingenieur . Frensch .

Diejenigen Mitglieder unserer Bürgerschaft , welche an
dem am Sonntag , den 13 . August er . , statlfindendeu Festzuge
durch Betheiligung als Festreiter , Fahrradler re .
fördernd Mitwirken wollen , werden hierdurch zu einet

Besprechung auf Freitag , den 30 . d . M ,
Abends 8 ' i2 Uhr , in das Restaurant „ Deutscher

Mittwoch , den 5 . Juli er . , Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kehrichilagerplay im District Kleinfeidchen
18 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

NB . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern , unter Beriick -

sichtignng der Steuer - Selbsteinschätznng , werde » prompt uud discret

ausgeführt .

Meinr . Reicher , Kaufmann ,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr - Instituten ,
Kirch kn »fSgafl « 7 , 2 .

„
Zeke4
Marke Amsel ,

überseeische getrocknete Jnsecten , bestes naturgemäßer Futtcr für
Vögel , Goldfische , junge Brut re . 9201

Niederlage bei :

Apotheker Otto (Siebert ,
nur Drogerie Marktplatz .

Wiesbadener Rhein - u .
Taunus - C !ul) .

V . Hauptwanderung .

Die Abfahrten sind um 10 " Rheinbahn ,
1158 und 253 Ludwigsbahn , 410 Schwalbacher

Bahn . Diejenigen Theiinehmer , welche sich

bis Samstag Vorm . IO Uhr bei Herrn

Schwenck , Mühlgasse 9 , melden , brauchen

nicht nach Montabaur zu telegraphiren . F371

Kaufmännisches Rechnen
(Procent -, Zinsen - u . Konto »
Corrent - Rechnen ) .

Wechsellehre .
Koutorkunde .

2 ®

Ö* Q
5 g »
5 5

allerfeinste Molkerei - Ceutrifugenwaare , von ersten Molkereien täglich
frisch eintreffeud ,

pro W . W . 1,05 , bei 5 W . u . mehr M . 1,00 .

Bli nstalt .

Von der „ Ncstanration Falstaff " Mk . 6 und

von J . F . Mk . 3 durch die Redattion des „ Tagblalt
"

srhalteu zu haben , bescheinigt dankend F398

Der Vorstand .

1 ®
,

mit iWkmft !
wird jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch
des von mir bereiteten antiseptischen
Veilchcu - Kopfwaschtvassers ausrufen ;
ärztlich empfohlen zur Kopfhaut -
nnd Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall uud Nopfschinnen .
Wirkt wohlthuend und erfrischend auf die
Kopsuerven und befördert de » Haarwuchs .
Per Fl . 2 Mk . bei 9209

W . Sulz . bacli .
Hof - Friseur und Parfümeur ,

Spiegclgaffe « .________

pro W . M . 0,90 , bei 10 W . n . mehr M . 0,86 .
C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49 . Telephon 414 .

Untcrricht für Daincn 11. Hctreu
Lehrfächer :

Polizei - Berorduuug .

Auf Grund der § 137 des Gesetze » Über die allgemeine Landes -

Verwaltung vom 30 . Jüli 1883 ( G .- S . S . 195 ) uud der §§ 6 , 12
und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867
( G .- S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustiiniuung der Bezirks -

Ausschuffes für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden
was folgt :

§ 1 . Aerzte , die bei AnSte - ung ihres Berufe » von dem Auf¬
treten von Cholera , Bocken , Flecktyphus , Rückfallfieber , Unterleibs¬
typhus ( gastrisches Fieber , Schleimfieber , Neroenfieber , Typhoid ) ,
Masern , Scharlach , Diphtherie , Kindbettfieber , Ruhr , Genickstarre ,
Könierkrankheit der Augen , Milzbrand , Rotz mid Trichinose Kenntnist
erhalten , find verpflichtet , von jeden : dieser Krankheitsfälle , und vo »

Iedein
im Laufe eines solchen eingetretcuen Todesfälle — bei Unter »

eibstyphu » ( gastrischem Fieber , Schleimfieber , Nervensicber , Typhoid )
und Kindbettfieber , auch wenn er sich nur uw die Wahrscheinlichkeit
des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten , oder um einen Todes¬
fall handelt , welcher wahrscheinlich in Folge einer solchen Krankheit
eingetreten ist — ungesäumt der Ortspolizeibehörde Anzeige zu
erstatten .

§ 2 . Aerzte , welche bei Ausübung ihre » Berufes von dem
Auftreten von Lungentuberkulose Kenntniß erhalten , sind verpflichtet ,
von jedem solche » Krankheitsfälle , bei welchem die Gefahr der
Weiterverbreituiig der Krankheit durch Ansteckung anderer Personen
vorliegt , ferner von jedem Todesfälle an Lungcntuberknlose ungesäumt
Anzeige zu erstatten .

Die Anzeige ist bei Krankheitsfällen an den KreiSphysiku » , bei
Todesfällen an die Ortspolizeibehörde zu richten .

§ 3 . Die in den § § 1 und 2 vorgefchricbenen Anzeigen find
an diejenige Ortspolizeibehörde bezw . an denjenigen Kreisphysikn »

zu erstatten , in deren Bezirk sich der Kranke befindet , respektive der
Todesfall vorgekommen ist . Diese Anzeigen sind in derjenige »
Form zu erstatten , welche durch die nachfolgenden Ausführungs -
bestiuimungen vorgeschrieben wird .

§ 4 . Übertretungen obiger Bestimmungen werden mit Geld¬
strafen von 3 bis 30 Mk . evtl , mit entsprechender Haft bestraft .

§ 5 . Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1899 in Kraft . Mit
dem gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben :

Die RegiernngSpolizeiverordnuug vom 28 . August 1882 , betreffend
die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckeudeil Krankheiteu ( A .- BI .
S . 315 ) ,

die Regierungspolizeiverordnung vom 15 . März 1894 , betreffend
die Anzeigepflicht der Aerzte bei Genickstarre ( A .-Bl . S . 113 ) ,

die Regierungspolizeiverordnung vom 21 . März 1899 (A .-Bl .
S . 107 ) und

die Polizeiverordnung deSPolizei -Präsidenten zu Frankfurt a . M .
vom 7 . Juli 1887 ( A .- Bl . für Frankfurt a . M . S . 363 ) .

Die Bestimniungen der Regierungs -Polizeiverordnungen vom
7 . September 1892 ( Amtsbl . S . 349 ) , betreffend die Anzeigepflicht
bei Brechdurchfällen , und vom 15 . März 1897 ( Amtsbl . S . 93 ) ,
betreffend die Anzeigepflicht bei Lepra , werden durch diese Polizei -

Bcrordnung nicht berührt .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1899 .

Der Königl . Regierungs - Präsident .

Ausführungsbestimmungen
zv der Regierungs - Polizeiverordnung vom 3 . Juni 1899 , betreffend

die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizeibehörde

bezw . den Kreisphysikus nach dem beigegebenen Schema I zu
erfolgen . Den Aerzten wird aus Verlangen Seitens der Laudraths -
Aemter , bezw . Polizei -Präsidenten die erforderliche Anzahl von
Aumeldeformularen nebst den zugehörigen , mit dem Avcrsioual -

stempel de » Laudraths , bezw . Polizei -Präsidenten versehenen Brief¬
umschlägen zur Verfügung gestellt .

2 . Von den Ortspolizeibehörden sind über die etngegaitgencn
Krankheit - Meldungen Listen zu führen , wobei die Anlage von Listen
seltener vorkommender Krankheiten vorläufig erst im Bedarfsfälle
erfolgen kann .

Die Krankheitslisten sind dem Medizinalbeamten de « Kreises
oder dem Regierung « - und Medizinalrath auf Ansuchen jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Polizei -Verwaltung vorzu -

tegen . Die Listen muffen mit aller Sorgfalt geführt werden .
3 . Die Kreisphysiker sind gehalten , jede ihnen zugehende Meldung

in eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft der Kreises in et « c
Äfoubere Liste eiiizutragen . In Frankfurt a . M . und Wiesbaden
ist es den Physikern gestattet , für jede meldepflichtige Krankheit eine
besondere Liste auzulegen . Die Listen sind dein RegierungS - und

Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzulegen . Auch diese Listen
sind mit aller Sorgfalt zu führen . ________________

*

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

( Beide Verwaltungen . )
Samstag , den 1 . Inti , Abends 8 ' /« Uhr : Combinirte

Mitglieder - Äersaurmlung im „ Schwalbacher Hof " .
Tagesordnung :

1 . Der Torgelower Metallarbeiterstreik .
2 . Die Nrbeitsi oseu - Unteistötzung im Deutschen Metallarbeiter -

Verband ( Ref . : College M » « sat «cli , Berlin ) .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Ortsverwaltung ,

68
5

H Ä 4 - ^ 4 . „ Mobltrtc Zimmer
"

.

Sitirdid auch wwwu , » ot ‘
» ♦

rätstig im Tagbl . - Berl .

circa 35 □ , vordere Paikftratze , sehr
preisw . zu verk . Näh . bei L04V

j . < iir . « liicklici ». Nerostrane 2 .

Vertreter für
"
Wiesbaden

und Umgebung :

Carl Kreide ]
,

Wiesbaden .

9211

M
oer
S

Der Zug - und Orduurigsausschusl
des 24 . Mittelrheillischelt Kreisturnfestes .

Turn - Gesellschaft .

Wir bitten unsere Mitglieder ihre

Feflkarten (für Mitglieder und deren

Angehörige ) zu dem 24 . Mittelrheiu .

Turnfest möglichst bald bei Herrn

Ludwig Becker , Papierhandlung ,
Kleine Burgstrabe 12 , anmelden zu

Billa oder Etagenhaus ,
Kurviertel ober im ffibl . « tadttheil , zu kaufen gesucht . Offert , mit

Preisang . n . M . F1 . 183 an d . Tagbl .-Berl . Vermittler verbeten ,
~

Heleuenstratz « 1 , 2 , ein großes Zimmer mit oder

ohne Möbel billig zn vermiethen .________ _

Ein 30 - jähr . Jüngling
mit 2100 Mk . Gehalt und solidem Character sucht eiu ? . frisch «

» auerutochter von 20 — 30 Jahren zwecks Heirath . Offerten u .
o . BC. 18 * an den Tagbl .- Lerlag erbeten .

Gebackene Fische ,

heute Abend frisch , zu Haden . 9219

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22

Mewermachen u . Znschnerden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
nnb elegant . Viet <»rfd ) e Sill Ulf , TaannSstr . 13 . 41 «o

B - Trompete
( Solo - Instrument ) , Firma i -' MeUel , Dresden , Ur leichte An¬

sprache und schöner Ton , sehr gut erhalten ( neu 108 Mark ) , billig

zu verkaufen Näh . Walramstrafie 14/16 , 1 Tr .
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Sommerfrische

iCoruert
Hessische Staats - Anleihe Kiikündbar bis

o «
» 9 * 9

/ O »
99 99

99 99 99 99
Oe 99 99 99 99

Zur Besorgung des Ankaufs halte ich meine Dienste aufs Beste empfohlen . Ausführung durch
-4MAMIr *I. mXau 1i*- _-___eigene Frankfurter Firma .

Billigste Bedingungen .

Zahn -

Telephon 710 . 8219

Goldgaffe 17 .

9137

8458

in guter Lag « zu vermiethen . Räh .
ZT jm Tagbl . - Berlag . 39 'j4

I

VI

M

Man ii hei in er

Barmer

Mainzer Stadt - Anleihe

Pforzheimer Stadt - Anleihe

meine

915 ?

1909

1904

1994 .

1904

1904

Gelbe H .- Hakcnst . v . 6 .50 an ,
- „ Halbsch . „ 450 „

H .- TeWiSschühe „ 2 .50 „
. Segcltnchschuhe , 2 .50 ,

Räumungs - Verkauf
Grosse Parthie Giirtetoinallcn

38 « " nuin bonuin Kartoffeln per Kumpf 20 Pf ., neu «
Kartoffeln per Kiinipf 43 Pf . Iahnstraste 2 .

Helene Stoltzenberg ,
Moritzstratz « 12 .

ausgeführt von 91

Mitgliedern des Wiesb . Masii - Vereins .

kauft man billigst

Schillerplatz 1

Gute solide , sclbstderfcrligtc

Reisekoffer , Handkoffer re

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Schuhwaaren
jn billigen Preisen in gute » Qualitäten r

Paul Strasburger ,

Wiesbaden und Frankfurt a . M

Hotel - Restaurant . — Pension .

Milchkur .

Samstag den 1 . Juli ,
bei günstiger Witterung :

Eisschränke
billigst . Franz Flossiier , Wellritzstraße 6 . 8801

1. muss binnen 8 Tage verkauft sein zu auffallend
l billigem Preis . Nur allerbeste Waare .

Aach fertige Gürtel .

I Langgasse 6 . F . E . IIÜb otter , Posamentier .
Grosses Lager . — Eigene Werkstatt

Makatfahrplan
des

M. Stillger (Inh . Willi . Stillger ) ,

Häfnergasse 16 . 7371

Speciaiität :

Römer für Mn - rt Moselweiee
,

unübertroffene Auswahl ,
ca . 250 Sorten , von Dtzd . Mk . 2 . 40 an
bis zu den hochfeinsten Kunströmern .

Per Pfund

„ netto “

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Wiesbaden
, Museumstrasse

, und Frankfurt a . M .

Anlässlich der bevorstehenden Reisezeit empfehle ich die Benutzung
'

meines diebes - und
feuersicheren

♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner *

l Villenba ii platz
® mit Gerten - und Park - Anisgen zu verkaufen . 6893 $
♦ J - Meier , Immobilien - Agentur , Tanneestr . SN . <

Atelier . KilnstL Zähne jeder Alt . Ganze
Gebisse , »ehmerzl . Zahnoperat . BilL Preise .
Reparaturen sofort . 8653
Albert Wolff . Michel $berg2 , EckeKirchgasae .

Habe meine Praxis in der Stadt wieder aufgenommen .

Dr . nied . 1 Berberkh
,

prakt . Arzt ,
Gr . Burgstrasse 8 , I .

Sprechst . : 11 — 12 Vm ., 3 — 4 Nm .

Kirchgaffe 29 , 3 . Etage , schon määliri « ^ iauntr preis -
werld abzngcben . ______________________________________ 2966

LÜestendstratze 6 , 2 St . links , möbl . Zinnner zu Perm . 3680

| Wiesbadener Sagblati
Kammer 1899

zu 50 Kfg . das Stück käuflich rm

H Verlag , Kaassafte 27 .

< Ver plakatfahrplan enthält di « Ankunsts - uni
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündende » Lisen -

A bahnen , der Oampfstratzenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

A Verkaufs lokale , Büreaux n . bgh

Abfahrt nach Stat . Chausseehaus Nachm . 3 X

a » Wiesbaden 603 und 735 . Ä

I A . Meier . H

wrvrrmsfviRw

Fste . Fruchtmarmelade
9er 1V Pfs . 3 Mk . , fst . neues Erdbeergelce . Jotzanuisbrer -
grlr « tc . empfiehlt

WMflVPt * Lchillrrplai ; I ,
________________

. majöl , Friedrichstraße .

Feinste Qaalitäten mit „ Kröne “

I Mk . 5 . — bis Mk . IO . — per Pfund „ netto “
.

| Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

| sammengesteliten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung

I entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :
5 Wiih . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Äug . Kortheaer ,
Nerostrasse 26 . 8626

| Wegen vorgerückter Saison ♦

♦ verkaufe säinmtl . garn . u . nugarn .

r Damen - und Kruder - Hüte |
♦ zu bedeutend he -. adges . Preisen . •

t Große NuSlvahl in Schleiern , Btumen , Federn , »
4 Spitzen k . «

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Wiesbaden und Frankfurt a . M . ,

Wiesbaden
, Museumstrasse .

Gelegentlich des bevorstehenden Anlage - Termines mache ich darauf aufmerksam , dass nunmehr
wieder Gelegenheit geboten ist , Gelder in deutschen Werthen zu VLSI * lFleOZ < Mlt auf *

Solideste anzulegen , speciell nenne ich :

Reelle Südweine
,

grösste Auswahl .
Marsala FL mit Gl . Mk . 1 .60 , MK. L - , LIK . 2 .50 , Mk . 3 .—
Madeira , , , , 1 .60 , „ 2 — , 250 , , 3 —
Sherry „ „ „ , 1 .60 , , 2 .— , „ 2 .50 , „ 3 —

do , ( trocken ) „ e — , n — .— t w 2 .50 __
Portwein , , 1 .60 , . 2 .— , , 2

'
50

* "
3 .—XXeieser Portwein „ , — .— , „ — .— , „ L50 , , _ . _

Tarragona ( Priorato ) „ 1 .80 .
Favorito (italienischer Muscatella ) FL Mk . 1.20 .
Vino Verroouth di Torino „ „ 1 .80 .
Vermouth II » » 1 .35 .
Natur - Tokijycr , Natur - Malaga ( Specialitäten ) .

J . Rapp , WeingTosshandlung,
Haupt - Geschäft : Äoritisiraese 81 .

Weitere Verkaufsstelle :
Seagasse 18/30 , in der Nähe der Marktstrasse .

Fst . SützraKm - Butter
baut Block Mk . 1,05 , Emil Korn , Friedrichstraße 45 . 9011

Ä .- Lpangenschuhe m3 . — an ,
„ Segeltuchschuhe „ 2 .50 .
j , Last .-Pant . n >. Abs . l .5O „

. . . . .. „ Kinder - Segeltuchschuhe 1 .50 ,
empfiehlt der 9169

Mainzer Schuh - Bazar x - hiiipp Schönfeld ,

Stahlpanzer - Tresors .

.
Die darin eingebauten vermiethbaren Schrankfächer ( Safes ) stehen unter alleinigem Verschluss

des Miethers , also nicht unter meinem Mitverschluss .

Die Schlüssel zu den Fächern werden den Miethcrn in Beuteln übergeben , die mit dem Petschaft des
Fabrikanten versiegelt sind .

w - Radfahr - Uuterricht - w
noch besibewahrter Methode wird durch geschultes Personal rrtheilt
i» dem Velodrom Mainzerflraße . 8742

UNHU « V »Stz SirrisMB Nabrradhandlnng ,W3rg « « « > « Ktrchgaffe 19 ,

Unterricht im ZrrschneiZen
und Maßnehinen sämmtl . Damen - u . Klnderklcidcr nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Eng ! , tt .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
SÄstierinnen - Äusnahine . Costüme werden zugeschnittcn , sowie alle
Arten Schnitttnnster zu haben bei 4597

• Joh . Stein , ncab . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' fdttn Haute .

Eingang durchs Tbor , im Hase 2 St . ! .

Neubau Weitzenburgstr . 6 ,
in ruhiger , freier n . feiner Lage , mit Vorgarten , nächst .
Nähe der Emserstraße und Haltestelle der elektr . Bahn ,
find geräumige , fein anögestattete 4 » u . 5 -Zimmcrwohng .
mit reichlichem Zubehör , je 8 Balkons , Kohl - nat - fzüge ,
elektr . Lichtanlage , Kochgas tt . s . w . . ans 1 . Lkt . , event .
1 . Leptember , zu vermiethen . Rah . bei » . » ' ree * ,
Slrchztcct , Hellmnndstratz « 53 , 2 rechts . 4044

Kk . 2 — bis

Mk . 4 . — .

Banpliitze - Verkanf .

Sehr schöne , arrondirte Bauplätze , belegen am
Biömarck - Ring , unter gnustigen ZahlungZ - Bedingungen zu
Bert . Näh . Bau - Büreau Kaiser - Frtedrtch - Ning 33 . 9035

Ph . Manrer . Ärch .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .
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Wiesbadener Lagdlatt ( Ahe « d - A « sgabe ) . Verlag : Lang gaffe 27 /Seit « 8 . 30 . J « « i 1800 .

bend

919411 Personen . Hier ganz neu .

C « uradi

PW " Das Fräulein , welches a . Annonce e . « . so postl , j
Taunusstr . antro . , wird nochm . u . Bries dahin gebeten .

47 . J - Üiz « » - . « 6 . SSS .

Restaurant Kronenburg
Freitag Abend 8 I hr :

des L Münchener Concert -Ensembles „ Allfeld “ .

Samstag Abend i
'

Eröffnungs - Abend der Serbisch - Ungarischen Zigeunertruppe „ Balkan "
.

Äeüst « Kriseurin empfiehlt sich zum Monat - Fnfiren z, -

mäßigen Preisen . Bestellungen erbeten bei
Frau Wesmsua , Ellenbogengaffe 11 , Ladep . -

Heirath
Fr ; (ein , Waise , gebildet und schön , mit 120,000 Mk . Ber «

mögen , richt sich zu verehelichen . Näh . durch *' ■ Clees ,
Diekirch , Luxemburg . Briefe kosten 20 Pf . Porto . ^ 11

♦ ♦ Jeder fremde 4 ♦

Bomarru mit Herrn Apotheken ^Verwatter

weil unentbehrlich für Jedermann
Anmerkung - lQual .Vieh -

gattnug

im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommnnalffündifchrn , städtischen und

anderen Staats - und Cidilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsantvaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Freindrnliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen der

htestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ), die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere ,'
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet fich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen der „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Nir - Nassau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „Jllustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das „ Rechtsbuch "
,

die „ Baus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der „ Tagblatt -Kalender " und die

„ verloosungsliste " .

Sthachfrennvv seien auf die Rubrik „ Schach "
, Grgan des Wiesbadener Schachverein - , verwiesen ,

welche das größte Jntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Nevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1899 .
Städtische Schlachthaus -Berwattmig .

Ui - hhof - Krrtcht
für die Woche vom 22 . bis 28 . Juni 1899 .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Preise

per

50 kg .
Schlacht
gewicht

Schlacht¬
gewicht
Stück

Geboren , Ein Sohu : Herrn Oberstabsarzt Dr . Sanrbrey , Brom¬

berg . Herrn Dr . H . Langenbeck . Göttingen . Herrn Architekt -
Adolf Liertz , Düsseldorf . Hru . Postkaffirer Schmidt , Köln (Rhein ) . 1

Herrn Leutnant Widenmann , Köln -Deutz . Herrn Amtsrichter Dr . i
Becker , Hennef . Herrn Leutnant Vollrath v . Bülow , Wandsbeck . .
Herrn S ) r . Edgar Holzapfel , Cöthcn ( Anh .) . Herrn Dr . med . -

Bloes , Halberstadt . Herr » Hauptmann Blaßmann , Zwickau . — -
Eine Tochter : Herrn Hauptmann Lucas von Gundlach , Rostock .
Herrn Laudrath von Steiumann , Hünfeld . Herrn Regierung - «

Afiessor Kasack , Halle a . S .
Berlodt . Fräul . Anita !— ......... - . .. , , ...... T -_ -, — - - . .

Max Hamberger , Sprendlingen — Schotten . Fräul . Else Freu «
von Villiez mit Herrn Landrath Oskar von Nell , Fretburg — 7

Geldern . Mr « . Ruscombe Ashley , geb . von Monbart , mit Herr «
Capitän - Leutnant Ludolf Wedekind von Uslar , Steglitz — Kiel .
Fräul . Elsa Mayer mit Herrn Leutnant Erich Seyserth , Erfurt

Gestorben . Herr Geh . Sanitätrrach Dr . Wilhelm Rintel , BerlnL

Herr Ober » a . D . Otto von Stülpnagel , Bad Nauheim . Herr
Oberlandesgerichtsrath a . D . Heinrich Cramer , München .

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" — gegründet zsse — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis

50 Pfg . monatlich ! und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zn Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redaetionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzrigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Inserlions -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Fsmilien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Herraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

msrkt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und nenzuziehende Einwohner

Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne

Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Ulan

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt

"

Ochsen .

Kü §r . .

Schwein «
Kälber .
Hammel .

_ ^ Ferkel . .

von ■

MM .

DSU - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fälle », wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Ermahnung derselben unter vorstehender j

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister « .
Geboren . 22 . Juni : dem Mechaniketgehülfe Wilhelm Schulze e. .

S ., Richard Otto Walter . 23 . Juni : dem Kunst - und Handels - |
gärtner Philipp Schäfer e. S -, Heinrich Philipp ; dem Küfer - 1

gehülfen Jakob Heß e . S -, Friedrich Wilhelm Jakob ; dem Tag - ’

löhner Philipp Kandier e. T ., Philippine Johanna ; dem Schutz - |
mann Johannes Drufchel e. T . , Anna Elisabeth . A . Ium :
dem Lehrer Johann Remsberger e. T -, Johanna . 26 . Juni : dem '

Taglöhner Michael Kesselring e. T .. Karoline Christine . , ■

Aufgeboten . Maurer Karl Ernst Emil Schuhmacher zu Bürgel
mit Emilie Gunkel daselbst . Maurer Jakob Stahl zu Rütten - :
scheid mit Margaretha Strieder zu Holsterhausen . Handschuh - ;
macher Karl Johann Georg Nonuemanu zu Stuttgart mit Mari « .
Jrion zu Spiegelberg . „ „

Verehelicht . Füsilier vont Füsilier - Regiment von GrrSdorff (Hess .)
No . 80 Wilhelm Tamm zu Homburg v . d . H . mit Marte Mahr ;
hier . Prokurist Heinrich Müller zu Karlsruhe mit Melanie
Walter hier . '

Gestorben 28 . Juni : Elisabeth , T . des verstorbenen Kui,cheir -

Philipp Theis , 5 I . ; Anna , T . des Gärtnergehülfeu Carl Hatzel , s
1 I . ; Privatier Friedrich Fischer , 73 I . 29 . Juni : Susanns , >

geb . Lenz , Wittwe des Droschkenbesitzers Philipp Pfeiffer , 66 I . j

Au » auswärtigen Iritungen nnb « ach dirertrn
Wittdeilnngrn .

Hühneraugen ,

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Säs '. ' l entfernt in wenigen

Gebrauchte gute leere Weiuflascheu
kauft ständig per Casse . Näh . bei

Äk , stemmier . Friedrichstraße 45 , S . r . 2 .

Nutz - . - Bertieow ,
innen Eichen ( Prachtstück ) . Umstände halber für nur 120 Mk . zu
verkaufen Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

Sehr gut erhaltene rotlje Plüsch - Garnitur , Lopha , sechs
Stühle ( Roßhaarpolster ) , verschiedene Portieren , Bilder , ein
schöner sehr großer Spiegel in geschnitztem Eichendolz -Rahme » u .
Andere » mehr Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen

J . gebildetes Mädchen Frübel ’ sehen
Kindergarten , Jahnstrasse 24 , sofort ges . Unterricht in
Erziehungs - und Beschäftigungslehre . 9193

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Meil -

gehillfe , Mauritinsstr » 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

werden schön geschoren und gewaschen bei
tyllllvv Heinrich Berg , Adlerstraße 28a , 2 .
40 — 50,000 Mark als 1 . Hypothek zu 33/ <- 4 °/o auf ein

gutes Obfect zu leihen gesucht . Offerten unter A . B . S postl .
Berliner Hof .

Großer Keller Lade » nebst Magazin und Sonfolc im Neu¬
bau der Löwen - Apotheke , Langgaffe 37 , per 1 . Oktober

zu vermiethen . MW

Gemüthliches Parterrezimmer mit sep . Eingang
sucht Herr vom 1 .— 20 . Juli . Offerten unter H . F . ISO an
den Tagbl .-Verleg .

• M • dreisitz . Sopha , rund , in der Mitte Pflanzen -

ill 111A11 decoration , für fein . Salon , grosses Geschäft
llHl .lv Ile oder Ausstellungsräume passend , billig zu

_______________________ verkaufen Nerostrasse 27 , Laden .

Schön blühende Eactecn , sowie Harzer Knnarieuyähne ,
feine Säuger , zu verkaufen Rheinstraße 36 .

Wiesbadener Rhein - ii .
Taunus - Club

.

Snmsing , den 1 . Juli :

V. r/2 - tägige Hauptwanderung .

Ems , Kemmenauer Höhe , Weisse Stein , Welsch¬
neudorf , Montabaur (übernachten ) ; Sonntag , den
2 . -Juli : Gelbbachthal , Reckenthal , Kirchähr , Dies ,
Weinähr , Goethepunkt , Hohe Lei , Nassau ( Essen ) .

Abfahrt : A IO43 Rheinbahn , B ll56 Ludwigsbahn ,
C 2 “ Ludwigsbahn oder Abends nach Limburg und
von da früh 4 *6 nach Montabaur . F 371

I DürrkoPp - Herrenrad ,

wenig gebt ., preisw . zu vetk . Näh . Kapelleustraße 49 , Part .

GuteK , wenig gefahrenes Damenrad preiswerth ab -
zugebcn Seerobenstraße 16 , 2 recht « . Anzusehen 1 — 3 Uhr ._______

Ein saft neue « Pneumatik wegen Abreise spoltbtUig zu ver¬
kaufen Adelheidsttaße 89 , Hth . P .

Puemiilitik - Dmrad (Opel )
billig zu verkaufen Alte Colonnade 47 .

Gartenschlauch ,

ca . 22 Meter lang , mit Mundstück , billig zu verkaufen . Näh .

Kaprllenstraße 49 , Part .

■ MMRe * » Eine fast neue Getdkasette mit b- sachem Ver -

schluß und Geheimfach ist billig zu verkaufen .
Größe 30x 20x10 cm . Mauritiusstraße 5 , 2 L 8602

921 ( W

geb . Kenx ,

sanft entschlafen ist .

Dir trauernde « Hinterblledene » .

Wirsbadrn , 30 . Juni 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr , vom Sterbehause , Ludwig -

straße 20 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die schmerzliche Nachricht , daß gestern Vormittag
9 Uhr nach langem , schwerem Leiden , unsere

innigstgeliebte Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Herren Ober - Hemden

H Nacht - n . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes 6278

Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .

Familictt - llachrichteu
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